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Stammkapital
Das gezeichnete Kapital beträgt  

500 T€ (s. Grafik)

Geschäftsführer
Thomas Schäffer

Mitarbeiter

Die Anzahl der im Jahresdurchschnitt  
beschäftigten Mitarbeiter:

Geschäftsjahr

Vollzeitbeschäftigte 6 (Vj. 7)

Teilzeitbeschäftigte 7 (Vj. 2)

13* (Vj. 9)

*ohne Auszubildende

Umsatz
1.484 T€

(Vj. 1.143 T€)

Ergebnis nach Steuern
15 T€

(Vj. 22 T€)

Beteiligungen

nordmedia Fonds GmbH 50,3 %

nordmedia Agentur GmbH 100 %

Stammkapital
Das gezeichnete Kapital beträgt  

300 T€ (s. Grafik)

Geschäftsführer
Thomas Schäffer

Mitarbeiter    

Die Anzahl der im Jahresdurchschnitt  
beschäftigten Mitarbeiter:

Geschäftsjahr

Vollzeitbeschäftigte 7 (Vj. 6)

Teilzeitbeschäftigte 4 (Vj. 3)

11 (Vj. 9)

Umsatz
1.308 T€

(Vj. 1.400 T€)

Ergebnis nach Steuern
67 T€ (Vj. 44 T€)

Mittelaufkommen

NDR NMedG. 5.553.000 €

NDR 1.726.000 €

Land Niedersachsen 1.781.000 €

Land Bremen 764.000 €

Radio Bremen 128.000 €

ZDF 518.000 € 

Insgesamt 10.470.000 € 

Verwendung 

Verwaltungsumlage 884.000 €

Standortmaßnahmen 390.000 €

Umsatzsteuer 165.000 €

Fördergelder 9.031.000 €   

Insgesamt 10.470.000 € 

Mitglieder des Aufsichtsrates

Vorsitzender:  
Staatssekretär Joachim Werren

Niedersächsisches Ministerium  
für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr 

Stellv. Vorsitzender: 
Dr. Werner Hahn

 
Norddeutscher Rundfunk 

Staatsrat Hubert Schulte Senatskanzlei Freie Hansestadt Bremen

Ernst Hüdepohl Niedersächsische Staatskanzlei

Dr. Arno Beyer Norddeutscher Rundfunk

Thomas Koch Unternehmerverbände Niedersachsen e. V.

Jörg-Peter Knochen Verband Nordwestdeutscher Zeitungsverlage e. V.

Michael Gerhardt Radio Bremen

Vergabeausschuss

Marlis Fertmann Norddeutscher Rundfunk

Doris Heinze Norddeutscher Rundfunk

Dr. Holger Ohmstedt Norddeutscher Rundfunk 

Dr. Annette Schwandner Ministerium für Wissenschaft und Kultur

Antje Höhl Niedersächsische Staatskanzlei
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Rolf Tiesler Radio Bremen

Reinhold Albert Niedersächsische Landesmedienanstalt  
(nicht stimmberechtigt/in jährlichem Wechsel)

Wolfgang Schneider Bremische Landesmedienanstalt  
(nicht stimmberechtigt/in jährlichem Wechsel)

Thomas Schäffer nordmedia Fonds GmbH (Vorsitz, nicht stimmberechtigt)

Kennzahlen und Gremien  
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nordmedia Fonds GmbH
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nordmedia ist in der deutschen Film- und Medienförderung eine fes-

te Größe. Die Antragsteller kommen mittlerweile aus ganz Deutsch-

land. Seit der Gründung und dem Start der Unternehmung im Jahr 

2001 haben die Gesellschaften nordmedia – Die Mediengesell-

schaft Niedersachsen/Bremen mbH und nordmedia Fonds GmbH 

eine beeindruckende Entwicklung genommen. Zahlreiche Film- und 

TV-Produktionen haben höchst anerkannte Preise errungen – inzwi-

schen sind es rund 250. Innovative Ideen wurden entwickelt und 

in Formate gegossen, die weit über die Grenzen Niedersachsens 

hinaus nachgefragt werden. Dazu zählt im Besonderen das jährliche 

Format „Hands on HD“. Auch die Veranstaltungen im Gamessektor 

ziehen mehr und mehr Aufmerksamkeit auf sich. Der Zuspruch hat 

sich so günstig entwickelt, dass für 2009 ein „Serious Games“-

Award ausgelobt wird.

Es verwundert also nicht, dass nordmedia auch seitens der Landes-

politik und der regionalen Medienbranche als wichtiges Instrument 

der kulturellen und wirtschaftlichen Förderung anerkannt wird. 

Das bestätigen die Medienschaffenden in Niedersachsen durch 

ihre positiven Voten in der 2008 von nordmedia erstmals durch-

geführten Medienklimastudie. Das politische Bekenntnis ist aus 

der nachdrücklichen Unterstützung der Länder Niedersachsen und 

Bremen abzulesen. 

Die Zielrichtung der nordmedia Gesellschaften ist dabei eindeutig: 

Es geht um kulturelle Entwicklung und wirtschaftliche Effekte. Das 

eine ist vom anderen nicht zu trennen, wenn man die Wettbewerbs-

fähigkeit der ansässigen Wirtschaft verbessern und Arbeitsplätze 

entwickeln möchte. Die Mittel für Film- und Medienförderung 

betrugen 2008 beachtliche 10,7 Mio. Euro. Was sich hinter dieser 

nüchternen Zahl versteckt, ist z. B. die Ansiedlung von Studio-Ham-

burg-Studios in Lüneburg für „Rote Rosen“ oder der Bavaria-Tochter 

Bremedia in Bremen. 

Die Clusterthemen bei nordmedia – mit digitaler Produktion, 

Games, Animation und digitalem Vertrieb – sind ebenfalls gut 

gesetzt. In Hannover bildet sich um die TVN Group und weitere 

ansässige Unternehmen ein leistungsstarkes Produktionsnetz für 

HD. Außerdem konnte im 2-D-Bereich sich mit der Alexandra Schatz 

Produktion und weiteren Partnern ein neues Studio etablieren. 

Ambient Entertainment – die Schmiede, die als erstes Studio 

bereits 2004 einen abendfüllenden vollanimierten Spielfilm aus 

Deutschland in die Kinos brachte – feierte mit der Constantin-Pro-

duktion „Urmel voll in Fahrt“ 2008 einen weiteren beachtlichen 

Erfolg. 2009 folgt hier „Die Konferenz der Tiere“. Und um die neu 

ausgerichteten „Black Lions Studios“ stärkt sich die ansässige 

Gamesbranche. Neben diesen Erfolgen konnten zudem wichtige 

Netzwerke begründet und ausgebaut werden. Dazu zählen die 

Engagements des Kompetenzzentrums eLearning Niedersachsen 

ebenso wie die Initiative eHealth.Niedersachsen.

Die Kombination von erfolgreicher Film- und Medienförderung mit 

einem zielgerichteten Clustermanagement für die neuen Medien-

entwicklungen hat sich bewährt. Die Details lesen Sie im dem 

Bericht 2007/2008.

Joachim Werren 

Aufsichtsratsvorsitzender  

nordmedia – Die Mediengesellschaft  

Niedersachsen/Bremen mbH und  

nordmedia Fonds GmbH
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Gute Noten, positives Geschäftsklima und  
viel Potenzial

nordmedia zieht mit dem vorliegenden Geschäftsbericht erneut 

Bilanz: wirtschaftlich für das Jahr 2007 und in der Darstellung 

der Aktivitäten für das Jahr 2008. Das Ergebnis kann sich sehen 

lassen. Denn wirtschaftlich ist der Verbund aus nordmedia – Die 

Mediengesellschaft Niedersachsen mbH und nordmedia Fonds 

GmbH gut aufgestellt und das entfaltete Spektrum aus Förderung, 

Standortmarketing und Clustermanagement zeugt von großer Leis-

tungsfähigkeit, Kreativität und Kompetenz. Das bestätigt auch die 

2008 durchgeführte Medienklimastudie Niedersachsen, in deren 

Zuge die Branche nicht nur zur eigenen Situation und zur Einschät-

zung des Branchenklimas am Standort Stellung bezog sondern 

auch Antworten zu den Leistungen von nordmedia gab. nordmedia 

erhält hier durchweg gute Noten. So zeigen sich die Geförderten in 

der Förderabwicklung und -beratung zufrieden bis sehr zufrieden, 

erhalten die nordmedia Talk-Veranstaltungen in Hannover, Bre-

men und Berlin eine gute Bewertung und wird die Netzwerk- und 

Workshopveranstaltung „Hands on HD“ mit Bestnoten versehen. 

Auch die zahlreichen weiteren Veranstaltungen – im Gamesbereich 

etwa oder die Messeauftritte in Cannes und zur Berlinale – werden 

positiv eingeschätzt. Interessanterweise erweisen sich gestellte 

Förderanträge als häufig erfolgreich: 71 % der Antragsteller haben 

nach eigener Aussage mindestens einmal im Laufe der letzten Jahre 

Mittel erhalten. Sehr positiv kommen die Kommunikationsleistun-

gen von nordmedia an. Die Website von nordmedia wird bspw. von 

88 % der Befragten zumindest gelegentlich genutzt, wobei es kaum 

eine Rolle spielt, ob der User aus Niedersachsen/Bremen oder aus 

einem anderen Bundesland kommt. Besonders werden die Kontakt-

möglichkeit, der Informationsgehalt und die Aktualität geschätzt. 

Die Branche fühlt sich gut über die Fördermöglichkeiten informiert. 

Die Studie nennt aber auch kritische Punkte und gibt Anregungen 

zu Verbesserungen. So werden u. a. flexiblere Zeiträume für die 

Förderung gewünscht und einhellig werden mehr Fördermittel 

gefordert. Und der Standort? Das Geschäftsklima wird allgemein 

als positiv, der Markt in Niedersachsen allerdings als weniger dy-

namisch eingeschätzt. Als größtes Plus für den Standort wird das 

Entwicklungspotenzial als derzeit unverbraucht und unterschätzt 

hervorgehoben. Es wird eine stärkere aktiv fördernde Medienpolitik 

gewünscht. Auch hier unterstreicht das Ergebnis die Förderung von 

nordmedia als bedeutsamen Faktor. 

Alles in allem also ein guter Befund, der nicht nur bestätigt, sondern 

auch bestärkt und zugleich deutlich macht, dass Standortheraus-

forderung und Chancen in Niedersachsen/Bremen weiter groß 

bleiben. Die Studie wird laufend fortgeführt und eine Entwicklung 

damit zukünftig beschreibbar. Für uns bei nordmedia sind das 

wichtige Indikatoren, die uns und unsere Gesellschafter, Partner 

und nicht zuletzt die Kreativunternehmen vor Ort weiter motivieren 

werden. 

Thomas Schäffer

Geschäftsführer  

nordmedia – Die Mediengesellschaft  

Niedersachsen/Bremen mbH

nordmedia Fonds GmbH



Im Fokus: Kultur und Wirtschaft 

Medienkultur und Medienwirtschaft bilden als bedeutsame Stand-

ortfaktoren für Niedersachsen und Bremen gleichermaßen den 

thematischen Kern der nordmedia-Aktivitäten. Durch gezielte 

projektbezogene Förderung, thematisch gebündelte Netzwerke 

und Cluster, praxisgerechte und zukunftsorientierte Branchenwork-

shops und Tagungen, Service- und Beratungsleistungen werden ihre 

Stärkung und ihre Weiterentwicklung konsequent vorangetrieben. 

Die ständigen Entwicklungen der Medienwelt bieten große Chan-

cen, deren Erfassung, Nutzung und Aufbereitung eine besondere 

Herausforderung darstellen. Diesen Aufgaben stellt sich nordmedia 

in vielfältiger Weise und schafft so Brücken zwischen Kultur und 

Wirtschaft, zwischen Gegenwart und Zukunft, zwischen Kreativität 

und Technologie.

Clustermanagement und Netzwerke
Mit Projektaufträgen des Landes Niedersachsen nimmt nordmedia 

die Entwicklungen der digitalen Medien in den Fokus. Wesentlicher 

Treiber der Branche ist hier die zunehmende Konvergenz. Die damit 

verbundenen Chancen für innovative Produkte, Geschäftsmodelle 

und Projekte werden als Wachstumsnischen erkannt. Die sich 

bietenden Potenziale für Kooperationen und Vernetzungen sol-

len ausgeschöpft werden. Das Digital Media Cluster treibt dabei 

schwerpunktmäßig die Themenfelder digitale Medienproduktion, 

interaktive Unterhaltungssoftware, digitaler Medienvertrieb und 

Animation voran. Das Kompetenzzentrum eLearning Niedersachsen 

und die Initiative eHealth.Niedersachsen bündeln Know-how und 

entwickeln neue Angebote zur Steigerung der Wettbewerbs- und 

Leistungsfähigkeit von Unternehmen und öffentlichen Einrich-

tungen. Das Projektgeschäft und die Verwaltung/Zentrale Dienste 

werden durch die nordmedia – Die Mediengesellschaft Niedersach-

sen/Bremen mbH geleistet. 

Film- und Medienförderung
nordmedia unterstützt als zentrale Medienfördereinrichtung 

Filmschaffende und Medienentwickler bei der Realisierung ihrer 

Projekte. Die Film- und Medienförderung wird durch die Aktivi-

täten der Standortentwicklung ergänzt: durch Veranstaltungen 

und Workshops, internetgestützte Services, eine fachgerechte 

Beratung und die Initiierung und Begleitung funktionierender 

Netzwerke. Außer auf Talent, Kreativität und Innovation setzt 

nordmedia bei der Förderung vor allem auf qualitativ hochwer-

tige und marktfähige Projekte, die Ansprüche der Kriterien in 

Qualität, Innovation und Nachhaltigkeit erfüllen. Niedersachsen 

und Bremen werden als attraktive Filmregionen zwischen Küste 

und Mittelgebirge bekannt gemacht und die Möglichkeiten und 

Besonderheiten der Standorte kommuniziert. Die Film- und Medi-

enförderung sowie die Standortentwicklung sind in der nordmedia 

Fonds GmbH organisiert. Neben den Ländern Niedersachsen und 

Bremen, die über die Mediengesellschaft beteiligt sind, sind hier 

der NDR, Radio Bremen, der Verband Nordwestdeutscher Zei-

tungsverlage e. V., die Unternehmerverbände Niedersachsen e. V., 

das Film- und Medienbüro Niedersachsen e. V. sowie das Kinobüro 

Niedersachsen und Bremen e. V. Gesellschafter. Partner in der För-

derung ist das ZDF (vgl. Grafik im Umschlaginnenteil).

1 Der Deutsche Pavillon, Sitz der nordmedia in Hannover
2 Zentrale Dienste: Sandra Hesse, Auszubildende zur Bürokauffrau,  

Marion Rethorn, Rechnungswesen, Kai Dräger, Rechnungswesen
3 Das neue Weserhaus, Sitz des Bremer Regionalbüros

3
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 Von links nach rechts:

 Birgit Wittenberg Referentin Kompetenzzentrum  

  eLearning Niedersachsen

 Dr. Axel Knaack Leitung Kompetenzzentrum  

  eLearning Niedersachsen

 Konstantin Bruchmüller Projektreferent Digital Media Cluster 

 Sebastian Wolters Projektleiter Digital Media Cluster  

  und Referent Geschäftsführung  

  (kleines Bild rechts)

Digitale Medien
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Im Trend: Digitale Medien

nordmedia greift im Bereich der digitalen Medien aktuelle Trends auf und begleitet und ge-

staltet die wirtschaftlichen und kreativen Entwicklungen an den Standorten. Durch Bünde-

lung der Aktivitäten entstehen neue Potenziale, die für die digitale Medienentwicklung der 

Länder Niedersachsen und Bremen richtungsweisend sind. Die Veranstaltungen, Projekte 

und Maßnahmen für die digitale Produktion (High Definition), die interaktive Unterhal-

tungssoftware (Games), den digitalen Vertrieb und die Animation werden im Auftrag des 

Niedersächsischen Ministeriums für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr in der Geschäftsstelle 

„Digital Cluster Management“  bearbeitet. Das Kompetenzzentrum eLearning Niedersach-

sen als Auftrag des Niedersächsischen Ministeriums für Inneres, Sport und Integration 

und das Projektbüro eHealth.Niedersachsen, ebenfalls im Auftrag des Niedersächsischen 

Ministeriums für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr, begleiten und gestalten Landesaktivitäten 

besonders in der Verwaltungsmodernisierung und der Gesundheitswirtschaft. Zentrale 

Ziele der entfalteten Aktivitäten von nordmedia sind die Schaffung von Transparenz, die 

Entwicklung starker Verbünde in Kompetenznetzwerken und die Steigerung der Wettbe-

werbsfähigkeit der ansässigen Unternehmen.

1 Screening Formatvergleich beim Hands-on-HD-Workshop
2 Teilnehmerin des Games Focus Germany 2008

1
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Medienklimastudie Niedersachsen

2008 wurde erstmals eine Studie zum  Medienklima in Niedersach-

sen durchgeführt. Ziel der Befragung war zum einen eine detaillierte 

Beschreibung der Medienakteure aus Niedersachsen mit Kerndaten 

wie Unternehmensgröße, Anzahl der Mitarbeiter u. Ä. sowie zum 

anderen die Erhebung der Einschätzungen zum wirtschaftlichen 

Klima, zu Marktchancen und Entwicklungen innerhalb der audio-

visuellen Medienbranche sowie zu wesentlichen Standortfaktoren. 

In einem weiteren Part wurden die Leistungen von nordmedia 

selbst evaluiert. Die Onlinebefragung wurde in Kooperation mit 

dem Institut für Journalistik und Kommunikationsforschung der 

Hochschule für Musik und Theater Hannover durchgeführt. Die 

Befragung soll in einem regelmäßigen Rhythmus wiederholt wer-

den, um laufende Veränderungen und sich abzeichnende Trends 

abbilden zu können.

High Definition

„Hands on HD – Workshop & Netzwerk“ ist inzwischen eine welt-

weit einmalige und weit über die Grenzen Niedersachsens hinaus 

bekannte und geschätzte Veranstaltung. 2008 nahmen 300 Per-

sonen aus der Film- und Fernsehbranche an der sechsten Hands-

on-HD-Veranstaltung teil. Nahezu alle wichtigen Hersteller waren 

mit ihren HD-Kamera- und Postproduktionsprodukten beteiligt und 

ermöglichten so den Austausch von hochkarätigem Know-how und 

das Erproben der aktuellsten Entwicklungen. 

Mitentscheidend für den Erfolg sind die in den letzten Jahren 

begründete Partnerschaft für „Hands on HD“ zwischen der Band 

Pro Munich GmbH und nordmedia sowie die Kooperationen mit 

weiteren Firmen und das inzwischen umfassende Netzwerk von 

Technikpartnern und Experten der Branche.

 

Unterhaltungssoftware

Die im Jahr 2007 erstmals angebotenen Veranstaltungen „Game 

Focus Germany“ und „Serious Games Conference“ für die Unter-

haltungssoftwareindustrie waren auch 2008 nachgefragte Bran-

chentermine. Gemeinsam mit dem Kooperationspartner Bundes-

verband Interaktive Unterhaltungssoftware e. V. (BIU) werden diese 

Fachbesucherevents im jährlichen Turnus in Hannover angeboten. 

„Game Focus Germany“ vernetzt Entwickler und Publisher der 

Unterhaltungssoftwareindustrie. Hochkarätige Vorträge und Se-

minare mit Themen, die vor allem für deutsche Unternehmen 

von Bedeutung sind, sowie globale Entwicklungen werden von 

prominenten, internationalen Referenten behandelt. Die Serious 

Games Conference bietet ein Forum für die Entfaltung von neuen 

Potenzialen für die lokale Branche im Bereich der alternativen 

Anwendungsmöglichkeiten von Unterhaltungssoftware. Die für 

Spiele entwickelte Technologie ist auch für andere Arbeitsfelder 

von großem Interesse und findet Anwendung in der Industrie, im 

öffentlichen Sektor oder auch im Bildungsbereich. 
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1 Dreharbeiten beim Hands-on-HD-Workshop
2 Die Website der Serious Games Conference
3 Der IT-Report 2008 der Initiative eHealth.Niedersachsen
4 Minister Uwe Schünemann besucht den  

Gemeinschaftsstand des Landes Niedersachsen auf der CeBIT

1
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eHealth.Niedersachsen 

Die Landesinitiative eHealth.Niedersachsen verfolgt das Ziel, 

relevante Unternehmen, Organisationen und Einrichtungen der 

Gesundheitswirtschaft in Niedersachsen in einem Netzwerk zusam-

menzuführen. Entlang der Wertschöpfungskette sollen so bestmög-

liche Synergien entfaltet und soll eine Stärkung der Unternehmen 

am Standort erreicht werden. In Messeauftritten, Veranstaltungen 

und Publikationen präsentiert sich das Netzwerk als kompetenter 

Verbund aus Wissenschaft, Leistungserbringern und Unternehmen. 

Unter anderem wurde zum zweiten Mal der IT-Report Gesundheits-

wesen, eine Befragung der bundesdeutschen Krankenhäuser durch 

Frau Prof. Dr. Hübner (FH Osnabrück) und andere Autoren heraus-

gebracht. Als Informationsplattform dient das Internetportal www.

ehealth-niedersachsen.de.  

Kompetenzzentrum eLearning Niedersachsen: 
Partner der Virtuellen Akademie 

Das Kompetenzzentrum eLearning Niedersachsen ist eine seit 

dem Jahr 2003 bestehende Einrichtung von nordmedia im Auftrag 

des Niedersächsischen Ministeriums für Inneres, Sport und Inte-

gration. Es hat die Aufgabe, die Einführung und Umsetzung von 

E-Learning zu fördern. Ein deutlicher inhaltlicher und zielgruppen-

spezifischer Schwerpunkt wurde in den vergangenen drei Jahren 

mit der Identifikation und Begleitung von Projekten innerhalb der 

niedersächsischen Landesverwaltung gesetzt. Als Ergebnis der 

mehrjährigen Pilotphase hat die Landesverwaltung nun die Grün-

dung der Virtuellen Akademie Niedersachsen beschlossen. Sie 

soll als Serviceeinrichtung den E-Learning-Einsatz in der Landes-

verwaltung bündeln. Gemäß der Aufgabenstellung, Weiterbildung 

ressortübergreifend zu organisieren und sowohl mediendidaktisch 

wie technisch zu begleiten, setzt sich das Spektrum der Partner der 

Virtuellen Akademie Niedersachsen zusammen. Das Kompetenz-

zentrum wird in diesem Rahmen die Aufgabe der fachspezifischen 

didaktischen und konzeptionellen Beratung übernehmen und eng 

mit dem Studieninstitut Niedersachsen und dem Landesbetrieb für 

Statistik und Kommunikation Niedersachsen kooperieren.

4

3
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 Von links nach rechts:

 Anette Unger Referentin Standortentwicklung  

  Bremen

 Susanne Lange Kultur- und Eventmanagement

 Sybille Mollzahn Referentin Presse und  

  Standortmarketing

 Katrin Friehmelt Antrags- und Förderbetreuung

 Jochen Coldewey Leiter Förderung und Prokurist

 Katrin Burchard Antrags- und Förderbetreuung

 Petra Schleuning Antrags- und Förderbetreuung

 Henning Kunze Förderberater

 Franceska Markovina Assistenz Bereichsleitung  

  Förderung 

Förderung und Standortentwicklung



Förderung kreativer Potenziale

nordmedia steht für die erfolgreiche Medienentwicklung der Länder Niedersachsen und 

Bremen. Mit einer gezielten Film- und Medienförderung werden Projekte angeschoben, 

Ideen entwickelt und Investitionen ermöglicht. nordmedia strukturiert, organisiert und 

begleitet die Vergabe der Fördermittel. Hierbei versteht sich das Unternehmen als Dienst-

leister für Medienschaffende, Schnittstelle zu den verschiedenen Mittelgebern und Motor 

der Medienentwicklung durch die Förderung von Film- und Medienprojekten.

nordmedia fördert die Entwicklung und den Erhalt einer vielfältigen Medienlandschaft 

in Niedersachsen und Bremen. Dabei unterstützt nordmedia sowohl kulturelle als auch 

wirtschaftliche Vorhaben und fördert unterschiedliche Projekte in ihren verschiedenen 

Phasen der Entwicklung, Realisierung und Verbreitung. 

nordmedia gestaltet die Förderung mit starken Gesellschaftern und Partnern. Zum För-

dermittelaufkommen tragen neben dem Land Niedersachsen und der Freien Hansestadt 

Bremen die Sender NDR, Radio Bremen sowie das ZDF bei. Jährlich werden so über die nord-

media Fonds GmbH Fördermittel mit einem Volumen von rund 9 Mio. Euro vergeben.

nordmedia Förderungen erfolgen nach Maßgabe ihrer von der EU notifizierten Richtlinie. 

Eine wichtige Voraussetzung für die Erlangung einer Förderung ist der Nachweis eines 

kulturwirtschaftlichen Effekts (Regionaleffekt) in den Ländern Niedersachsen und/oder 

Bremen. Die Förderung erfolgt anteilig, mindestens der Förderbetrag selbst muss dabei 

in der Region ausgegeben werden. 

nordmedia fördert Drehbuch- und Stoffentwicklungen, Projektentwicklungen, die Herstel-

lung von Film-, TV- und Multimediaproduktionen, den Verleih, Vertrieb und die Verbreitung, 

das Abspiel und die Präsentation. Dazu gehören im Besonderen die großen Festivals im 

Lande – aber auch Investitionen sowie Qualifizierungsmaßnahmen können gefördert 

werden. Darüber hinaus vergibt nordmedia Preise und Stipendien. 

Die von nordmedia geförderten und fertiggestellten Produktionen werden in der zur Berli-

nale erscheinenden Publikation „Die Filme 2008“ detailliert vorgestellt.

1 Barbara Sukowa im Film Die Entdeckung der Currywurst
2 Molly Monster, produziert in Hannover

1
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Vorhang auf: ausgewählte Kinohighlights 2008

Im Januar startete Zeppelin von Gordian Maugg in den Kinos, eine 

historische Kriminalgeschichte, die den dramatischen Zeppeli-

nabsturz 1937 in einem völlig neuem Licht erscheinen lässt. Die 

Anruferin von Felix Randau, ein faszinierendes Psychogramm über 

eine junge Außenseiterin, startete im März. Im April feierten gleich 

vier Filme ihre Kinopremiere: Vineta von Franziska Stünkel mit Peter 

Lohmeyer in der Hauptrolle basiert auf dem gleichnamigen Theater-

stück von Moritz Rinke. Up! Up! To the Sky von Hardi Sturm ist eine 

fantastisch-romantische Komödie um einen Sonderling, gespielt 

von Max Riemelt. Özgür Yildrims Spielfilmdebüt Chiko, ein hartes 

und packendes Milieudrama, wurde produziert von Fatih Akin. Und 

die Komödie Fleisch ist mein Gemüse von Regisseur Christian Görlitz 

ist die Verfilmung des Romans von Heinz Strunk. Im Mai erblickte 

die Fortsetzung des CGI-Abenteuers Urmel voll in Fahrt das Licht der 

Leinwand sowie der in Hannover gedrehte Nichts geht mehr von 

Florian M. Böder. Mit Eisenfresser kam im Juni ein Dokumentarfilm 

über die Tankerdemontage in Bangladesch ins Kino. Im August star-

teten gleich zwei Filme im Verleih von Neue Visionen: die satirische 

Komödie über Umweltängste Die Eisbombe von Oliver Jahn und das 

Roadmovie Finnischer Tango der Regisseurin Buket Alakus. Die 

Literaturverfilmung Die Entdeckung der Currywurst von Ulla Wagner 

und der Dokumentarfilm Paula Modersohn-Becker – ein Atemzug 

von Nathalie David starteten im September. Das preisgekrönte 

Drama Das Fremde in mir von Emily Atef kam im Oktober auf die 

Leinwand. Stolperstein, eine Dokumentation über das Projekt des 

Künstlers Gunter Demnig, lief im November an. Und im Dezember 

startete Jakobs Bruder von Daniel Walta mit Klaus J. Behrendt und 

Christoph Maria Herbst in den Hauptrollen. 

Auf Kinotournee

nord shorts
Fünf neue Kurzfilme sind mit Unterstützung von nordmedia unter 

dem Titel nord shorts bundesweit durch die Kinos getourt: Felix, Der 

Fährmeister, Stoppages, Die Zigarrenkiste und Die große Werkstatt. 

Die nordmedia-geförderten Filme erzählen fünf spannende und 

anrührende Geschichten aus Norddeutschland. 

Plattdeutscher Science-Fiction auf Tour
Der plattdeutsche Leinwandspaß auf DVD Apparatspott – Dat 

mokt wie gistern, der dritte plattdeutsche Spielfilm der Sulinger 

„Filmemoker“, wurde in zahlreichen Kinos in Norddeutschland 

aufgeführt. Ohne Untertitel!

1 2008 im Kino: Vineta von Franziska Stünkel
2 2008 im Kino: Finnischer Tango von Buket 

Alakus
3 Kurzfilme aus Niedersachsen und Bremen:  

Die nord shorts auf Kinotournee

1 2
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SchulKinoWochen Niedersachsen und Bremen
Die SchulKinoWochen in Niedersachsen wurden vom 4. bis 29. 

Februar 2008 von Vision Kino – Netzwerk für Film- und Medienkom-

petenz und dem Film & Medienbüro Niedersachsen als Projektpart-

ner in über 100 Kinos angeboten. Während der regionalen Woche 

wurden jeweils unterrichtsbezogene Filme für alle Altersstufen 

angeboten – vom Dokumentarfilm bis zur Literaturverfilmung, vom 

regionalen Sujet bis zum Thema Globalisierung. Insgesamt wurden 

die über 700 Veranstaltungen von mehr als 72.000 Schülern und 

Schülerinnen und 4.500 Lehrerinnen und Lehrern besucht. Damit 

konnten die Anmeldezahlen vom letzten Jahr noch einmal um 

10 % gesteigert werden. Zur Vorbereitung auf den Kinobesuch 

erhielten die Lehrkräfte kostenlos pädagogisches Begleitmaterial 

zu den Filmen. 

Im Land Bremen wurde die 3. SchulKinoWoche vom 3. bis 7. März 

2008 veranstaltet. Vision Kino – Netzwerk für Film- und Medienkom-

petenz und das Kino 46 als lokaler Projektpartner haben zusammen 

mit allen Kinos in Bremen und Bremerhaven Schülerinnen und 

Schüler aller Schularten und Altersstufen eingeladen, gemeinsam 

mit ihren Lehrkräften eine Woche lang das Klassenzimmer gegen 

den Kinosaal zu tauschen. Mit rund 12.000 Besuchern insgesamt 

waren die Veranstaltungen sehr gut besucht.

nordmedia-Fördermittel wurden 2008 verwendet für:
 11 Drehbuch- und Stoffentwicklungen _____________________163.359,51 €
 7 Projektentwicklung __________________________________207.744,00 €
 53 Produktion ______________________________________ 7.983.901,89 €
 12 Verleih/Vertrieb/Verbreitung __________________________154.838,41 €
 22 Abspiel und Präsentation ____________________________666.289,00 €
 7 Investitionen ________________________________________ 33.446,91 €
 3 Qualifizierungsmaßnahmen ___________________________ 26.681,54 €
 29 Vergabe von Preisen, Stipendien und Prämien ____________ 56.500,00 €
 3 sonstige Maßnahmen ________________________________ 17.836,20 €
 147 Projekte _________________________________________ 9.310.597,46 € 
 27 Vorhaben, gefördert aus Mitteln des EFRE _______________588.144,67 € 
 3 Produktionen, gefördert aus Sondermitteln 
  des Landes Niedersachsen (Wirtschaftsförderung) ________775.000,00 € 
 177 INSGESAMT _____________________________________ 10.673.742,13 € 

Regionaleffekt

Gesamtherstellungskosten  
geförderter Projekte 2008:

 
98.560.990,66 €

davon in Niedersachsen verausgabt  
(sog. Niedersachsen-Effekt)

23.980.872,41 € 

davon in Bremen verausgabt (sog. Bremen-Effekt) 2.723.689,65 €

beide Regionaleffekte, bezogen auf vergebene Mittel 250,19 %

durchschnittliche Beteiligungsquote von nordmedia 10,83 %

Anzahl geförderter 
Projekte je Bereich

Gesamtfördersumme  
je Bereich

3
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Mit Bravour: Preise und Auszeichnungen 2008

EINE ANDERE LIGA 
Adolf-Grimme-Preis 2008 in der Kategorie „Fiktion/Spezial“ an 

Buket Alakus (Buch/Regie), Jan Berger (Buch), Karoline Herfurth, 

Ken Duken, Thierry van Werveke (Darstellung)

AUF DER ANDEREN SEITE
Kulturnews-Award 2007 in der Kategorie „Bester Film“, Hamburg 

2008; Bayerischer Filmpreis 2007 für die beste Regie an Fatih Akin, 

München 2008; Preis der deutschen Filmkritik an Andrew Bird für 

den besten Schnitt, Berlinale 2008; „Deutscher Filmpreis 2008“: 

vier „Lolas“ (Filmpreise in Gold) in der Kategorie „Bester Spielfilm“, 

in der Kategorie „Beste Regie“, in der Kategorie „Bestes Drehbuch“ 

und in der Kategorie „Bester Schnitt“; Schnitt Preis 2008 in der 

Kategorie „Spielfilm“ an Andrew Bird, Festival Film+ 2008

CHIKO 
Preis für den besten Hauptdarsteller Denis Moschito und Spezial-

preis der Jury für Volkan Özcan, Filmfestival Türkei/Deutschland, 

Nürnberg 2008; Norddeutscher Filmpreis in der Kategorie „Bestes 

Drehbuch“ an Özgür Yildirim, Nordische Filmtage Lübeck 2008

EISENFRESSER 
1. Preis des internationalen Wettbewerbs, DocAviv – Internatio-

nales Dokumentarfilmfestival Tel Aviv 2008; Preis für den besten 

Dokumentarfilm, new berlin film award, Berlin 2008

DIE EISBOMBE 
Sonderpreis „Ein Schreibtisch am Meer“, Filmfest Emden-Norder-

ney 2008

DIE ENTDECKUNG DER CURRYWURST 
Preis für die beste Darstellerin Barbara Sukowa, World Film Festival 

Montréal 2008; „Le Coup de cœur du public“, Publikumspreis des 

13. Festival des deutschen Films, Paris 2008

FELIX 
Kinderfilm-/Fernsehpreis des MDR-Rundfunkrates für das beste 

Drehbuch, Kinder-Medien-Festival „Goldener Spatz”, Erfurt 2008; 

Best feature short film of the section „Films of the Youth“, Almaty 

International Film Festival („Shaken’s Stars-2008“), Kasachs-

tan; Best Short Film Golden Space Needle Award, 34. Seattle 

International Film Festival 2008; UNICEF UK SHORT FILM AWARD 

„Special Mention“, Showcomotion Young People’s Film Festival, 

Sheffield 2008; GRIFONE D’ARGENTO/BEST SHORT FILM, Giffoni 

International Film Festival 2008; 1. Preis des internationalen Kurz-

filmwettbewerbs, Internationales Filmfestival „Within the family“, 

Nowosibirsk 2008

FINNISCHER TANGO 
Publikumspreis beim Festival des Deutschen Films, Ludwigshafen 

2008

1 „DIVA 2008“ für Nina Hoss in der Kategorie „Beste Schauspielerin des 
Jahres“ für Yella

2 Regisseur Andreas Utta wird für seinen Kurzfilm Felix ausgezeichnet
3  Die Schauspieler Ken Duken, Thierry van Werveke und Karoline Herfurth 

wurden mit dem Adolf-Grimme-Preis für die Darstellung in Buket Alakus 
Eine andere Liga ausgezeichnet

4 Deutscher Filmpreis für Fatih Akin 
5 Maria Furtwängler erhält für Die Flucht eine „DIVA 2008“  in der  

Kategorie „Der Hauptrollen-Preis“

21
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DIE FLUCHT  
Publikumspreise „DIVA 2008“ in der Kategorie „Der Deutsche 

TV-Movie-Preis“ und an Maria Furtwängler in der Kategorie „Der 

Hauptrollen-Preis“

DAS FREMDE IN MIR 
Förderpreis Deutscher Film in der Kategorie „Schauspiel“ an Su-

sanne Wolff, Filmfest München 2008; Canvas Award für den besten 

Film, Flanders International Film Festival, Brüssel 2008; „German 

Independence Award – Bester Deutscher Film“, „German Indepen-

dence Award – Publikumspreis“ und „Otto-Sprenger-Preis“, 15. 

Internationales Filmfest Oldenburg 2008; Preis für den „Besten 

Film“ an Emily Atef und Preis für die „Beste Darstellerin“ an Susanne 

Wolff, São Paulo International Film Festival 2008

LEROY 
Deutscher Filmpreis 2008 in der Kategorie „Bester Kinder- und 

Jugendfilm“ und in der Kategorie „Beste Filmmusik“; GRIFONE 

D’ORO/BEST FILM, Giffoni International Film Festival 2008 

LETZTER MOMENT
Volkswagen Drehbuchpreis, Internationales Filmfest Emden-Nor-

derney 2008

NICHTS GEHT MEHR
Preis für den besten Nachwuchsdarsteller an Jörg Pohl, Filmfestival 

Max Ophüls Preis 2008, Saarbrücken

PAULAS GEHEIMNIS 
Publikumspreis, 13. Festival des deutschsprachigen Films BERLIN 

AND BEYOND, San Francisco 2008; „Bester Kinder- und Jugendfilm“, 

3. Ökofilmtour, Potsdam 2008

REGENBOGENENGEL 
„Kleiner“ Filmpreis und Publikumspreis, XXS-Kurzfilmfestival, 

Dortmund 2008; Publikumspreis für den besten Kurzfilm, FILMZ –  

Festival des deutschen Kinos, Mainz 2008

URMEL VOLL IN FAHRT
„Emmi“ für den besten Kinderfilm deutscher Produktion, Kinder-

filmtage im Ruhrgebiet 2008

YELLA 
„DIVA 2008“ für Nina Hoss in der Kategorie „Beste Schauspielerin 

des Jahres“; Preis der deutschen Filmkritik als besten Film des 

Jahres 2007 und Preis der deutschen Filmkritik an Hans Fromm als 

besten Kameramann, Berlinale 2008; Deutscher Filmpreis 2008 für 

Nina Hoss in der Kategorie „Beste darstellerische Leistung – weib-

liche Hauptrolle“; Preis für die beste Regie an Christian Petzold, 

B-Est Film Festival Rumänien 2008

Angaben ohne Gewähr

3
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Ausgezeichnet: Kinoprogramme

Auszeichnung für ein gutes Filmprogramm: 30 gewerbliche und 

nichtgewerbliche Kinos in Niedersachsen und Bremen wurden 

für das Filmprogramm 2007 mit Jahresfilmprogrammpreisen von 

nordmedia ausgezeichnet. Die Preise in Höhe von insgesamt 

42.000 Euro wurden in drei Kategorien für die Gestaltung hervor-

ragender Jahresfilmprogramme sowie Filmsonderprogramme und 

Programmreihen vergeben. 

Zwei Lichtspielhäuser in Niedersachsen wurden mit einem Spit-

zenpreis prämiert: das Casablanca in Oldenburg sowie das Scala 

Programmkino Lüneburg.

Schauspieler Fabian Busch und Produzent Eike Besuden übereich-

ten die Urkunden im Casablanca in Oldenburg an die Kinobetreiber. 

Die Preisverleihung im Rahmen des Int. Filmfestivals Oldenburg 

wurde moderiert von Jochen Coldewey. (Siehe Liste unten.)

Nachwuchsförderung:  
das cast-&-cut-Stipendium

Einzigartig in Deutschland: Das im Jahr 2002 gemeinsam mit der 

Stiftung Kulturregion Hannover entwickelte Stipendienmodell für 

junge talentierte Kurzfilmer aus ganz Deutschland ist bis heute in 

der Bundesrepublik einmalig. Die Stipendiatinnen und Stipendia-

ten erhalten aus Stiftungsmitteln für jeweils ein halbes Jahr einen 

monatlichen Geldbetrag und eine Wohnmöglichkeit in der in attrak-

tiver Lage Hannovers gelegenen „Villa Minimo“, die gleichzeitig 

Stipendiatinnen und Stipendiaten des Kunstvereins Hannover 

beherbergt. nordmedia und die Stiftung Kulturregion Hannover 

statten jedes Stipendium mit einem Produktionskostenzuschuss 

in Höhe von 5.000 Euro aus. Seit 2006 bietet das Stipendium 

zudem die Möglichkeit, Erfahrungen in der neuen HD-Technik zu 

sammeln. Bisher sind zehn Kurzfilme mit Hilfe des Stipendiums in 

Hannover entstanden. 

Die Stipendiaten des Jahres 2007 präsentierten im September 2008 

ihre beiden Kurzfilme. Regisseur Tim Garde, der von Januar bis Juni 

2007 als Stipendiat zu Gast in der Villa Minimo war, stellte seinen 

Film Feuerpause vor, der die Geschichte eines Kriegsfotografen 

erzählt, der krankheitsbedingt zu einer Auszeit gezwungen ist. 

Schauplatz des Kurzfilms ist ein Ferienhaus am Steinhuder Meer. 

Damian Schipporeit aus Hamburg lernte als zweiter cast-&-cut-Sti-

pendiat von Juli bis Dezember 2007 Hannover kennen. Schipporeits 

u. a. im Bredero-Hochhaus in Hannover gedrehter Kurzfilm Hannah 

erzählt von einer jungen Frau, der es eigentlich an nichts fehlt. Doch 

ausgerechnet an ihrem Geburtstag erlebt sie einen furchtbaren 

Albtraum. 

Die Stipendiaten im Jahr 2008 waren die Regisseure Bin Chuen Choi 

(Januar bis Juni 2008) und Eicke Bettinga (Juli bis Dezember 2008). 

Bin Chuen Choi (Berlin) hat seinen Kurzfilm M9 Hühnerfleisch Kung-

Bao-Art – scharf (AT) in Hannover-Kleefeld gedreht, Eicke Bettinga 

(Aurich) fand die passenden Motiven für seinen Kurzfilm Bruder 

(AT) in und um Hannover.

Die Stipendiaten des Jahres 2009 sind Martin Behnke (Berlin) und 

Astrid Rieger (Offenbach).

nordmedia Geschäftsbericht 2008 Förderung | Jahresfilmprogrammpreis | Stipendien 14

Mit dem Jahresfilmprogrammpreis ausgezeichnete Kinos 2008
Spitzenpreis (5.000 Euro) Casablanca Oldenburg; Scala Programmkino Lüneburg 

Hervorragendes  
Jahresfilmprogramm,  

nichtgewerblich

Niedersachsen (500 Euro): Cine k – Kino in der Kulturetage, Oldenburg; Kino im Sprengel, Hannover; Kellerkino der VHS, Hildesheim; 
Kino im Künstlerhaus, Hannover; Kino in der Lagerhalle, Osnabrück; Lumière, Göttingen; Gronauer Lichtspiele, Gronau; Kino acht-
einhalb, Celle; Das Andere Kino, Lehrte  Bremen (250 Euro): Kommunales Kino, Bremerhaven; Kino 46 – Kommunalkino, Bremen

Engagierte Kinder- u. Jugendarbeit Fredenberg Forum e. V. Begegnungsstätte Brücke, Salzgitter

Hervorragende Filmsonderpro-
gramme und -programmreihen 

(1.000 Euro)

Kino „Alte Brennerei“, Lüchow; Cinema-Arthouse und Filmtheater Hasetor, Osnabrück; Cinema, Salzgitter-Bad; Filmhof, Hoya und 
Hansa Kino, Syke; Central-Theater, Uelzen; Metropol-Theater, Rinteln; Capitol, Bad Essen und Lichtburg, Lemförde-Quernheim; 
Neue Schauburg, Burgdorf; City Filmtheater, Bremen; LiLo Service-Kino, Löningen; Apollo im Kinoplex, Wilhelmshaven

Hervorragendes  
Jahresfilmprogramm,  

gewerblich

Niedersachsen (3.000 Euro): Harsefelder Lichtspiele, Harsefeld; Apollo – Studio für Filmkunst, Hannover; Neue Schauburg, 
Northeim; Kronen-Lichtspiele, Bad Pyrmont; Kino am Raschplatz, Hannover; Cinema, Göttingen 
Bremen (2.000 Euro): Cinema im Ostertor, Bremen; Schauburg Kino, Bremen; Gondel, Bremen; Atlantis, Bremen

http://www.nordmedia.de/scripts/contentbrowser.php3?ACTION=SHOWARTIKEL&ID=8236
http://www.nordmedia.de/scripts/contentbrowser.php3?ACTION=SHOWARTIKEL&ID=7636


1 Jahresfilmprogrammpreisverleihung
2 Szene aus dem Film Hannah von cast-&-cut-Stipendiat Damian Schipporeit
3 cast-&-cut-Stipendiat Tim Garde mit Darstellern aus seinem Film  

Feuerpause
4 European Media Art Festival Osnabrück
5 Spielort Norderney: Internationales Filmfest Emden-Norderney
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Kulturelle Bereicherung:  
Filmfestivals in Niedersachsen und Bremen

Die Filmfestivallandschaft in Niedersachsen und Bremen ist viel-

fältig: Von ambitionierten Filmtagen über ehrenamtlich organi-

sierte Kurzfilmfestivals bis hin zu Filmfestivals mit internationaler 

Ausrichtung reicht das filmische Spektrum. Filmfestivals sind von 

kultureller und wirtschaftlicher Bedeutung. Sie bereichern das 

filmkulturelle Angebot, stärken die Medienkompetenz und stiften 

regionale Identitäten. 

Festivals, die den Ansprüchen von Qualität, Relevanz und Nachhal-

tigkeit genügen, werden aus öffentlichen Haushalten unterstützt. 

Auf Landesebene werden hierzu in Niedersachsen und Bremen auf 

Antrag Fördermittel durch nordmedia vergeben, die neben kommu-

nalen Mitteln, gegebenenfalls Europa- und Bundesmitteln sowie 

Sponsorenbeiträgen und Eintrittsgeldern einen wichtigen Finanzie-

rungsbaustein für die zum Teil kostenintensiven Veranstaltungen 

darstellen. Insgesamt förderte nordmedia 2008 zehn Festivals mit 

einer Gesamtfördersumme von 719.500 Euro (siehe Grafik).

 
Festival-Netzwerk Niedersachsen

nordmedia hat 2008 ein Festival-Netzwerk Niedersachsen ins 

Leben gerufen, in dem alle größeren Filmfestivals vertreten sind. 

Ziel ist ein regelmäßiger Erfahrungsaustausch, um Synergieeffekte 

der von nordmedia geförderten Veranstaltungen im Filmbereich 

auszuloten. Das Netzwerk befasst sich mit Kooperationsthemen 

wie beispielsweise Technik, Sponsoring, Festivalsoftware oder auch 

Organisations- und Veranstaltungsmanagement. 
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Festivalförderung von nordmedia 2008 (inkl. EFRE-Förderung)

20. European Media Art Festival Osnabrück 195.000 €

19. Internationales Filmfest Emden-Norderney 140.000 €

22. Internationales filmfest Braunschweig 110.000 €

15. Internationales Filmfest Oldenburg 110.000 €

29. Festival des Europäischen Films Göttingen 24.000 €

Sehpferdchen 2008 – Kinderfilmfest Hannover & Braunschweig 34.000 €

10. up-and-coming – Int. Film Festival Hannover 81.500 €

Göttingen Int. Ethnographic Film Festival (EFRE-Förderung) 10.000 €

23. Unabhängiges FilmFest Osnabrück (EFRE-Förderung) 15.000 €

INSGESAMT 719.500 €



Perspektiven eröffnen: die Standortentwicklung

nordmedia stärkt die Potenziale des Nordwestens als Film- und 

Medienstandort durch einen Strauß an bedarfsorientierten Maß-

nahmen. Fördern heißt für nordmedia deshalb weit mehr als nur 

Geld geben: Im Bereich Standortentwicklung unterstützt nordme-

dia Projektträger und Antragsteller mit Serviceleistungen vor und 

während der Produktion. Hier stärkt nordmedia durch Kommuni-

kationsleistungen und Kooperationen die Weiterentwicklung der 

Medienstandorte Niedersachsen und Bremen. 

Konkrete Unterstützung: der Standortservice

In Niedersachsen und Bremen ist nordmedia die erste Adresse für 

Film- und Medienproduktionen. Umfangreiche Datenbanken bieten 

Kontakte zu Firmen, Drehorten und Schauspielern. Die Location-

Netzwerke bieten Ansprechpartner und Hilfestellungen vor Ort.

Tipps zum Umgang mit Filmproduktionen:  
Informationsflyer für Kommunen

Neu im Jahr 2008 ist der Kommunenwegweiser: Dieser Service von 

nordmedia richtet sich an die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in 

den Verwaltungen in den Städten und Gemeinden und erleichtert 

die Zusammenarbeit zwischen Filmproduktion und Kommune bei 

Dreharbeiten. Die Informationen wurden als Flyer an alle Kommu-

nen in Niedersachsen verschickt. Außerdem steht im Internet ein 

PDF zum Download zur Verfügung. 

Schreib mir mal: Postkarten mit Motiven aus  
Niedersachsen und Bremen

Pünktlich zur Berlinale 2008 hat die Standortabteilung der nord-

media zehn verschiedene Locationmotive aus Niedersachsen und 

Bremen als Postkartenserie in einer hochwertigen Box aufgelegt. 

Die Karten geben einen ersten Eindruck von der Motivvielfalt in den 

beiden norddeutschen Bundesländern.

Location-Netzwerke Niedersachsen und Bremen  

Auf Initiative von nordmedia wurden zwei filmspezifische Location-

Netzwerke geknüpft, die bei der Realisierung von Filmproduktionen 

behilflich sind. Das niedersächsische Netzwerk besteht aus den 

zwölf Städten Braunschweig, Celle, Emden, Goslar, Göttingen, 

Hannover, Hildesheim, Lüneburg, Osnabrück, Salzgitter, Stade und 

Wilhelmshaven. Jede Stadt unterstützt mit festen Ansprechpartnern 

vor Ort und praktischer Hilfestellung bei der Produktion. Außerdem 

können Kommunen, die bei einer möglichen Drehortsuche durch 

Filmproduktionen mitwirken möchten, in einen weiteren Nieder-

sachsen-Verteiler aufgenommen werden.

Das Location-Netzwerk Bremen, bestehend aus der Hansestadt 

und ihrer Schwesterstadt Bremerhaven, garantiert einen kurzen 

Draht zur Verwaltung und bietet die Nutzung wertvoller Ressourcen 

an Produktionstechnik, Personal und Know-how, die im Umfeld 

von Radio Bremen entstanden sind. Kontakt zu den Netzwerken 

ermöglicht die Standortabteilung von nordmedia.

1 Location Bremen: Nordwestknoten Bremen bei Nacht
2 Location Niedersachsen: der Strand auf Borkum
3 Actors Guide
4 Location Guide
5 Media/Production Guide

1 2
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Die Guides von nordmedia

Unter www.nordmedia.de finden sich aktuelle und einfach zu nut-

zende Online-Servicewerkzeuge, die internetgestützten Guides von 

nordmedia: wichtige Instrumente der Standortentwicklung. Dieses 

kostenfreie Angebot erleichtert Filmemachern und Produzenten 

– vor allem in der Vorbereitungsphase einer Filmproduktion – die 

Informationssuche für Drehorte (Location Guide), Gewerke (Media/

Production Guide) und Schauspieler (Actors Guide).

Der Location Guide  
Mit Hilfe des Location Guide können Filmschaffende aus einer 

Vielzahl von Motiven ihren Drehort in Niedersachsen und Bremen 

aussuchen. Historische Bauten und moderne Architektur, enge 

Gassen und großzügig angelegte Straßenkreuzungen, urbane 

Settings und ländliche Idylle – online kann nach allen Motiven in 

unterschiedlichen Regionen gesucht werden. Zu jedem Motiv finden 

sich Informationen über Ansprechpartner und Drehgenehmigungen 

sowie technische und organisatorische Möglichkeiten vor Ort. Der 

Location Guide wird ständig erweitert und aktualisiert.

Der Media/Production Guide  
Der Media/Production Guide stellt die vielfältigen Dienstleister und 

Serviceanbieter in Niedersachsen und Bremen vor und ermöglicht 

auswärtigen Filmemachern und Produzenten, online die Medien-

landschaft zu erkunden. Der Guide zeigt als Nachschlagewerk au-

ßerdem alle produktionsrelevanten Informationen auf. Im Adressteil 

neben den Unternehmen der Bereiche Film/TV und digitale Medien 

sind außerdem Einrichtungen gelistet, die als Servicedienstleister, 

Berater oder Ausbilder im weiten Feld der Medien tätig sind. 

Der Actors Guide  
Der Actors Guide – eine Schauspielerdatenbank für Niedersachsen 

und Bremen – ist ein weiteres Angebot von nordmedia an Filmema-

cher und Produzenten, die in der Region drehen. Angeboten werden 

Informationen zu Fähigkeiten und Tätigkeiten sowie Personenan-

gaben und Fotos von Schauspielern, die in der Region ansässig 

bzw. tätig sind. Durch die Beschäftigung regionaler Schauspieler 

können von nordmedia geförderte Produzenten einen Teil des 

geforderten Regionaleffekts erbringen. Der Actors Guide ergänzt 

unter www.nordmedia.de die bereits vorhandenen kostenlosen 

Online-Serviceangebote Location Guide und Production Guide. 

Der Actors Guide stellt als regionales Informationsangebot eine 

Ergänzung zu den bundesweiten Agenturen dar und greift in keiner 

Weise in das Casting ein. Er enthält gleichermaßen unabhängige, 

durch Agenturen vertretene, an Theatern beschäftigte Schauspie-

ler sowie Amateure. Die Datenbank ermöglicht die direkte Kon-

taktaufnahme zu den Schauspielern bzw. die sie vertretenden 

Agenturen. 

3 4 5
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Für mehr Programmvielfalt

Die Abspielringe  
nordmedia bietet Filmtheatern mit den Abspielringen „Filmkunst“ 

und „Kinderfilm“ die Möglichkeit, ihr Programmangebot zu erwei-

tern und die Vielfalt deutlich zu erhöhen. Die teilnehmenden Kinos 

in Niedersachsen und Bremen können so einmal pro Woche einen 

anspruchsvolleren Film mit vermindertem finanziellem Risiko zei-

gen. Außerdem erhalten die Kinos auf Wunsch eigene Handzettel 

mit Terminen und Filmbeschreibungen, um die Vorführungen zu 

bewerben. 2008 nahmen 30 Kinos am Filmkunst- und 18 Kinos 

am Kinderfilm-Abspielring teil.

Die Förderkopien  
Normalerweise werden Filme zum Bundesstart nur in den Kinos 

der größeren Städte gezeigt. Damit auch Menschen im Harz oder 

Urlauber auf den Ostfriesischen Inseln einen topaktuellen Film 

in ihrem Kino sehen können, finanziert nordmedia weitere Ko-

pien von besucherstarken Filmen. Das bereichert das kulturelle 

Angebot auf dem Land und bietet den Kinobetreibern vor Ort 

finanzielle Unterstützung. Mit Förderkopien werden die Kinos in 

kleineren Orten (in der Regel bis zu 20.000 Einwohner) bei der 

Filmversorgung unterstützt. Darüber hinaus gewährt nordmedia 

Mittel für zusätzliche Kopien aktueller deutscher und europäischer 

Filmkunstproduktionen.  

Eine Auswahl: Dreharbeiten in Niedersachsen 
und Bremen 2008

Im Jahr 2008 entstanden in Niedersachsen und Bremen die unter-

schiedlichsten geförderten Filmprojekte. Einige Beispiele:

In Lüneburg stehen fast jeden Tag Dreharbeiten an: Die Telenovela 

Rote Rosen kommt beim Publikum so gut an, dass inzwischen die 

vierte Staffel gedreht wurde. Ende 2008 wurde mit den Dreharbeiten 

zur fünften Staffel begonnen.

Regisseurin Marie Reich realisierte ihr Jugenddrama Summertime 

Blues u. a. in Bremen. In der Hansestadt fand auch Fatih Akin für 

seine Komödie Soul Kitchen die passende Kulisse.

Die Nordseeküste und die Inseln entwickeln sich immer mehr zum 

beliebten Drehort: Die Geschichte der Nordsee, eine Dokumentation 

von Regisseur Ingo Helm, wurde natürlich an der Küste gedreht, 

u. a. in Emden, Jever, Cuxhaven, Bremen und auf Borkum. Auf der 

Nordseeinsel Wangerooge wurde die Dokumentation Über das Meer 

von Daniel Sponsel und Bernd Glawatty gedreht. Und auch Hinter 

den Dünen entstand auf einer Insel: Christian Bach hat seinen 

Kurzspielfilm auf Borkum angesiedelt. Ebenfalls auf Borkum und 

auch in Wilhelmshaven fand Regisseur Hans Horn die passende 

Kulisse für den TV-Thriller Tod aus der Tiefe. 

In Ostfriesland entstand Hans-Erich Viets Dokumentarfilm mit dem 

Arbeitstitel Deutschland nervt. Elf Teile umfasst inzwischen die 

Ostfriesland-Saga, die der Autor und Regisseur Edmund Ballhaus 

seit 2002 in Niedersachsen und Bremen realisiert. Die drei aktu-

ellen Geschichten von der Ems wurden 2008 an der Ems zwischen 

Papenburg und Dollart gedreht.

1 Schauspieler, Regie und Produktion von 66/67 (AT) im Stadion in  
Braunschweig

2 Dreharbeiten mit Schauspieler Adam Bousdoukos für Fatih Akins  
Soul Kitchen auf dem Friedhof in Bremen

3 Händel – Der Film wurde u.a. im Schloss Bückeburg gedreht
4 Die Produktion von Berlin ’36 fand auf Schloss Eldingen die passende 

Kulisse

21
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Für den TV-Film Böseckendorf (AT) von Regisseur Oliver Dommenget 

wurden u. a. die Orte Räbke und Groß Steinum im Landkreis Helm-

stedt in Dörfer der ehemaligen DDR verwandelt. 

Die Komödie 66/67 (AT) über den gleichnamigen Fußballfanclub 

von den Regisseuren Carsten Ludwig und Jan Christoph Glaser spielt 

u. a. in Braunschweig.

Eine Trainingsbahn und ein Hochsprungplatz wurden auf Schloss 

Eldingen bei Celle für die Dreharbeiten zu Berlin ’36 angelegt (Regie: 

Kaspar Heidelbach).

Händel – Der Film von Ralf Pleger wurde u. a. in der prächtigen 

Kulisse des Schlosses Bückeburg gedreht und in den barocken 

Herrenhäuser Gärten in Hannover.

Der in Wolfsburg entstandene experimentelle Dokumentarkurzfilm 

bühne: wolfsburg von Arne Bunk beschäftigt sich mit der Architektur 

der Stadt Wolfsburg. 

Die Tragikomödie Es liegt mir auf der Zunge erzählt den Aufstieg und 

Fall des ersten deutschen Fernsehkochs des Wirtschaftswunders 

und wurde u. a. in Bendestorf, Egestorf und Gifhorn gefilmt.

3

nordmedia Geschäftsbericht 2008 Standortentwicklung | Dreharbeiten 19

4



Veranstaltungsreihe nordmedia-Talk 2008

Die nordmedia-Talk-Veranstaltungen in Hannover und Bremen 

haben sich an den beiden Standorten als Branchentreff sehr gut 

etabliert und gelten als wichtige Informations- und Netzwerkver-

anstaltungen der Medienschaffenden. Dies bestätigt auch die 

Medienklimastudie Niedersachsen 2008. Insgesamt kamen mehr 

als 600 Gäste. Seit 2008 wurde an beiden Standorten die Location 

gewechselt. Im Kino im Künstlerhaus in Hannover stand u. a. die 

Frage „In welcher Liga spielt Hannover?“ auf dem Programm: Über 

das Medienklima in Niedersachsen diskutierten Dr. Arno Brandt 

(Nord/LB), Dr. Michael Heiks (TV Plus), Nils Loof, Prof. Uli Plank 

(HBK Braunschweig), Christian Rohrbach (Staatskanzlei Nieder-

sachsen) und Alexandra Schatz (Produzentin). Den Auftakt in der 

neuen Bremer Location, dem „Weserhaus“ im Hause Radio Bremen, 

machte eine Diskussion zum Thema „Vom Autor zum Sender. Aus 

der Schublade auf den Fernsehschirm“ mit den Talkgästen Ulrike 

Dotzer (ARTE) Annette Strelow (RB), Daniel Blum (ZDF) und Elke 

Peters (Neue Mira). Weitere Themen der Talks waren „Aktuelle Er-

zählformen  für Film, Fernsehen und Games“, alles über die „Bremer 

Film-Stadt-Musikanten“ sowie die „Ergebnisse der Medienklimas-

tudie Niedersachsen“. Die Gäste von Talkmaster Jochen Coldewey 

waren: Dr. Katharina Bildhauer, Dennis Gansel, Georg Heinzen, 

Dr. Michael Bhatty, André Feldhaus, Mike Beilfuß, Hansjörg Kohli, 

Karim Sebastian Elias, Kai Storck, Daniela Krause-Behrens, Wittich 

Schobert und Klaus Rustmeier.

Der nordmedia-Talk war 2008 außerdem Gast im Deutschen Auswan-

dererhaus (DAH) in Bremerhaven. Dr. Simone Eick, Direktorin des 

Deutschen Auswandererhauses, und Jochen Coldewey begrüßten 

Referenten und Gäste aus ganz Deutschland zu einem zweitägigen 

Symposium zum Thema „Migration und Medien“. 

Während der Berlinale lud nordmedia zum „nordmedia talk & night“ 

in die Landesvertretung Niedersachsen. Über 1.000 Gäste über-

zeugten sich bei den vorgestellten Projekten und Produktionen von 

der Leistungsstärke Niedersachsens und Bremens und nutzten die 

Gelegenheit zum Netzwerken. Ein Höhepunkt war die Präsentation 

des nordmedia-Berlinale-Beitrags „Chiko“ des Regisseurs Özgür 

Yildirim, u. a. mit den Talkgästen Moritz Bleibtreu und Fatih Akin.

1 Medienexperten auf dem Podium beim nordmedia-Talk zum Thema 
Medienklima

2 „Migration und Medien“ war das Thema beim Talk im Deutschen 
Auswandererhaus in Bremerhaven

3 Auf dem Tag des eLearning wurde der Einsatz von E-Learning in 
der öffentlichen Verwaltung diskutiert

4 Der Vortrag von Doug Church war ein Highlight beim Game Focus 
Germany

5 Die Serious Games Conference auf der CeBIT 2008
6 Dr. Sara de Freitas von der University of Coventry hielt die Keynote 

zum Thema „Serious Games for Health“

1 2
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Serious Games Conference 2008

„Serious Games“ sind Spiele, bei denen nicht die Unterhal-

tung, sondern ein „ernstes“ Anliegen im Vordergrund steht. In 

Deutschland sind die „Serious Games“ noch ein Nischenthema, 

das aber zunehmend auch an ökonomischer Bedeutung gewinnt.  

Mit der zweiten Auflage hat sich die von nordmedia und dem Bun-

desverband Interaktive Unterhaltungssoftware e. V. ausgerichtete 

Tagung als CeBIT-Termin für die Unterhaltungssoftwarebranche 

festigen können. Rund 200 Gäste aus Hochschulen, dem öffent-

lichen Sektor und der Softwareindustrie besuchten die Veran-

staltung im großzügig gestalteten Konferenzforum, direkt auf 

der Messe. Schwerpunkt war die Verbindung von Serious Games 

und Gesundheit. Ein Highlight der Veranstaltung war das in den 

USA sehr erfolgreiche PC-Spiel „Re-Mission“ zur Krebstherapie 

von Kindern und Jugendlichen. Zudem wurde eine interaktive 

Erweiterung von klassischen Sportgames erstmals in Deutschland 

vorgestellt. Das Vortragsprogramm schloss mit einem kompetent 

besetzten Podiumsgespräch: Prof. Dr. Peter Vorderer (Freie Uni-

versität Amsterdam), Dr. Christof Szymkowiak (Techniker Kranken-

kasse), Ralf Heindorf (Reha-Zentrum Friedehorst), Walter Staufer 

(Bundesprüfstelle für jugendgefährdende Medien), Olaf Wolters 

(Bundesverband Interaktive Unterhaltungssoftware) und Dr. Martin 

Riemer-Streicher (Niedersächsisches Ministerium für Wirtschaft, 

Arbeit und Verkehr) diskutierten die Erfolgsaussichten von Serious 

Games in der deutschen Gesundheitswirtschaft.

Game Focus Germany 2008  

Die zweite Auflage der Workshop- und Netzwerkveranstaltung 

für Unterhaltungssoftware in Hannover war mit rund 350 Fachbe-

suchern sehr erfolgreich. Die Vorträge gestalteten international 

anerkannte Referenten. Inhaltlicher Schwerpunkt des Events war 

der Austauschs zwischen nationaler und internationaler Unterhal-

tungssoftwareindustrie sowie der Einblick in neue Geschäftsfelder. 

Mit Doug Church („Tomb Raider Legend“) und Robin Hunicke („My 

Sims“) konnten zwei Stars der Entwicklerszene gewonnen werden, 

die beide bei Electronic Arts an Projekten mit Steven Spielberg 

gearbeitet haben. Aber auch Kevin McGinnis, Senior Artist bei den 

Megasellern „Guitar Hero“ und „Rock Band“, und zahlreiche andere 

renommierte Referenten aus den USA, Großbritannien, Frankreich, 

Belgien und Deutschland zogen viele interessierte Zuhörer. Dabei 

standen jedoch nicht nur der Massenmarkt und große Unternehmen 

im Vordergrund: Dass auch kleine, unabhängige Developer Chancen 

am Markt haben, zeigten u. a. Greg Costikyan („Manifesto Games“) 

und Jonathan Blow. 

Gelegenheit zum Netzwerken in der angenehmen Atmosphäre 

des Künstlerhauses im Zentrum von Hannover boten die Party am 

Abend des ersten Veranstaltungstages und die Business Lounge. 

Kooperationspartner des Fachbesucherevents ist der Bundesver-

band Interaktive Unterhaltungssoftware (BIU) e. V.

3 4
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Hands on HD 2008

Praktische Erfahrung steht bei der Hands-on-HD-Veranstaltung im 

Vordergrund. Inzwischen zum sechsten Mal in Folge wurde 2008 

der innovative und erfolgreiche Workshop von nordmedia und Band 

Pro Munich GmbH in Hannover angeboten. Ganz nah an der Praxis 

ist Hands on HD durch eine exklusive technische Ausstattung: 

Mittlerweile wird die Veranstaltung von der Branche genutzt, um 

neue HD-Technik noch vor Markteinführung zu präsentieren. Auch 

das macht den Workshop für alle Beteiligten weltweit einzigartig 

und bietet den Teilnehmern die seltene Gelegenheit, fast alle auf 

dem Markt befindlichen Kamerasysteme kennen zu lernen.

41 deutsche und europäische Experten vermittelten Wissen und 

Kenntnisse an die 200 Teilnehmer aus der Film- und Fernsehbran-

che. Sieben Tage lang standen praktische Übungen und Vorträge 

für die Workshopteilnehmer aus den Bereichen Kamera und Post-

produktion auf dem Programm. Ziel der Hands-on-HD-Veranstal-

tung ist neben der intensiven Technik- und Workflowschulung die 

Vermittlung der Veränderungsprozesse in der gesamten Film- und 

TV-Produktions-Branche. Nebenbei werden neue Netzwerke ge-

bildet, die in der Medienbranche von großem Wert sein können: 

Während des Hands-on-HD-Events konnten die Medienschaffenden 

ihre jeweiligen Erfahrungen austauschen, neue Kontakte knüpfen 

sowie zukünftige Projekte planen – die ein oder andere Idee bekam 

dadurch neuen Input.

Hands on Tagung
Mit rund 100 Teilnehmern war auch die Hands on Tagung für Medien-

schaffende aus Produktion und Regie sehr gefragt. Die zweitägige 

Veranstaltung bot ein exklusives Programm mit hochkarätigen Refe-

renten. Ein Schwerpunkt war die Umstellung der Fernsehsender auf 

High Definition. Rolf Allenbach vom Schweizer Fernsehen berichtete 

über Erfahrungen im HD-Regelbetrieb. Im deutschen Fernsehen steht 

der Wechsel noch an – Dr. Jürgen Meier-Beer vom NDR berichtete über 

die Programmkriterien für HD-Produktionen. Weitere Themen waren 

u. a. der HD-Workflow, das digitale Kino und Produktionsberichte.

Tag des eLearning 2008  

Im Rahmen der CeBIT veranstaltete das Kompetenzzentrum eLear-

ning Niedersachsen auch 2008 den Tag des eLearning. Die sehr 

gut besuchte Veranstaltung gab den über 340 Gästen aus Ver-

waltung und Wirtschaft Einblicke in den Einsatz von E-Learning 

und Wissensplattformen in der öffentlichen Verwaltung. In seiner 

Eröffnungsrede zog Dr. Christoph Lahmann, IT-Bevollmächtigter 

der Landesregierung Niedersachsen (CIO) eine durchweg positive 

Bilanz der vergangenen Jahre. Nach einer visionären und wegwei-

senden Keynote von Prof. Dr. Hermann Hill informierte sich das Pu-

blikum über Erfahrungsberichte aus Bayern, Nordrhein-Westfalen, 

Sachsen, Baden-Württemberg und Niedersachsen. 

Das Kompetenzzentrum eLearning Niedersachsen führte den Tag 

des eLearning im Auftrag des Niedersächsischen Ministeriums für 

Inneres und Sport durch.

1 3
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1 Hands on: Kameraklasse mit Trainer Hendrik Vogt (Band Pro Munich 
GmbH) beim Workshop

2 Ausgestattet mit den passenden Brillen konnten sich die Teilnehmer der 
Hands-on-HD-Tagung von der Wirkung der 3-D-Bilder in High Definition 
überzeugen

3 Im Einsatz: HD-Equipment bei Dreharbeiten
4 Die Messepavillons in Cannes
5 Der Gemeinschaftsstand auf der Games Convention in Leipzig

4 5
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nordmedia ist präsent – national  
und international

Internationale Filmfestspiele Berlin und Cannes
nordmedia ist jedes Jahr auf den beiden großen internationalen 

Filmfestivals in Berlin und Cannes präsent. Als Mitglied von Focus 

Germany, der Dachmarke der deutschen Filmförderungen, bietet 

die Teilnahme an den die Filmfestspiele begleitenden Messen 

die Möglichkeit, die Länder Niedersachsen und Bremen einem 

internationalen Fachpublikum vorzustellen. Gemeinsam mit sechs 

weiteren Länderförderungen sowie in Cannes auch mit German 

Films, der FFA Filmförderungsanstalt und dem Beauftragten der 

Bundesregierung für Kultur und Medien wird für den Produktions-

standort geworben. Die Messeteilnahmen bieten die Gelegenheit, 

Gespräche über aktuelle oder zukünftige Filmprojekte zu führen 

sowie nationale und internationale Kontakte zu knüpfen. Außer-

dem erhalten geförderte Produktionen finanzielle Unterstützung 

von nordmedia, um einem internationalen Branchenpublikum 

präsentiert werden zu können.

Location Trade Show 2008 in Los Angeles
Gemeinsam mit acht weiteren Film Commissions der jeweiligen 

Bundesländer konnte im April für Niedersachsen und Bremen 

als Drehorte auf der Locationmesse der AFCI (Association of Film 

Commissioners International) in Los Angeles geworben werden. Die 

weltweit größte Locationmesse zeigte einmal mehr, dass Deutsch-

land als Drehort zunehmend gefragt ist. 

Games Convention 2008 in Leipzig
nordmedia war auf der Games Convention in Leipzig, der wich-

tigsten Messe der Unterhaltungssoftwareindustrie, auf einem 

Gemeinschaftsstand vertreten. Gemeinsam mit namhaften Entwick-

lerstudios, dem Verband Northstar Developers e. V., ML Enterprises 

sowie dem Bundesverband Interaktive Unterhaltungssoftware e. V. 

präsentierte sich nordmedia den 230.000 Fachbesuchern.



Der Aufsichtsrat hat während des Berichtsjahres die ihm nach 

Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen und des Gesellschafts-

vertrages obliegenden Aufgaben wahrgenommen und die Ge-

schäftsführung der Gesellschaft laufend überwacht.

So hat sich der Aufsichtsrat im Laufe des Geschäftsjahres 2007 

durch schriftliche und mündliche Berichte über den Gang der 

Geschäfte und die Lage der Gesellschaft sowie alle wesentlichen 

Geschäftsvorgänge unterrichten lassen. 

Der Aufsichtsrat hat in drei Sitzungen (7. März 2007; 27. Juni 2007; 

14. November 2007) zu den Berichten der Geschäftsführung Stel-

lung genommen und die erforderlichen Beschlüsse gefasst. 

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2007, die diesem zugrunde 

liegende Buchführung sowie der Lagebericht sind von der Kommuna 

Treuhand GmbH, Hannover geprüft und mit dem uneingeschränkten 

Bestätigungsvermerk versehen worden.

Die Berichte des Abschlussprüfers haben dem Aufsichtsrat gemäß 

§ 170 Abs. 3 Satz 2 AktG vorgelegen. Der Aufsichtsrat hat den 

Jahresabschluss sowie den Lagebericht gemäß § 171 Abs. 1 AktG 

geprüft.

Gegen das Ergebnis der Prüfung der Buchführung, des Jahresab-

schlusses sowie des Lageberichts durch den Abschlussprüfer hat 

der Aufsichtsrat nach dem abschließenden Ergebnis seiner Prüfung 

keine Einwendungen zu erheben.

Der Abschlussprüfer hat an der Sitzung des Aufsichtsrates, die den 

Jahresabschluss behandelt hat, gemäß § 171 Abs. 1 Satz 2 AktG 

teilgenommen. 

Den Jahresabschluss hat der Aufsichtsrat gebilligt. Er wird der 

Gesellschafterversammlung zur Feststellung vorgeschlagen. Der 

Aufsichtsrat schlägt der Gesellschafterversammlung weiter vor, den 

Jahresüberschuss 2007 auf neue Rechnung vorzutragen.

Hannover, 25. Juni 2008 

Joachim Werren 

Aufsichtsratsvorsitzender  

nordmedia – Die Mediengesellschaft  

Niedersachsen/Bremen mbH und  

nordmedia Fonds GmbH

I. GESCHÄFT UND RAHMENBEDINGUNGEN 

1. Allgemeiner Geschäftsverlauf 
nordmedia – Die Mediengesellschaft Niedersachsen/Bremen mbH 

konnte das satzungsgemäße Kerngeschäft, nämlich die Entwicklung 

und Förderung der Medienstandorte Niedersachsen und Bremen 

weiter vorantreiben. In der Mediengesellschaft selbst sind die Ver-

waltung der nordmedia-Gruppe sowie Auftragsgeschäfte gegenüber 

dem Land Niedersachsen organisiert. 2007 konnten hier die bereits 

in den Vorjahren durchgeführten Projekte E-Learning, E-Government 

und E-Health erfolgreich fortgeführt werden. Als neuer Auftrag konn-

te zudem das Projekt Digital Cluster Management für eine Laufzeit 

von fünf Jahren akquiriert werden. Das Projekt befasst sich mit 

den aktuellen Entwicklungen der digitalen Medienwirtschaft und 

hierbei im Besonderen mit den sich aus der Konvergenz ergebenden 

neuen Thematiken. 

Zu den Clusterfeldern zählen im Besonderen die Bereiche Anima-

tion, interaktive Unterhaltungssoftware, digitale Film- und Fern-

sehproduktion sowie digitaler Vertrieb audiovisueller Produkte. 

Mit dem neu akquirierten Projekt konnte das Beratungsgeschäft 

ausgebaut und konnten die in dem Tochterunternehmen nordmedia 

Fonds GmbH organisierten Kernthemen der Film- und Medienförde-

rung sowie Maßnahmen zur Standortentwicklung sinnvoll ergänzt 

werden. Die genannten Projektgeschäfte erreichten insgesamt ein 

positives Ergebnis und waren in der öffentlichen Wahrnehmung 

sehr erfolgreich. 

Bericht des Aufsichtsrates
nordmedia – Die Mediengesellschaft Niedersachsen/Bremen mbH  
und nordmedia Fonds GmbH

Bericht des Geschäftsführers/Lagebericht für das Geschäftsjahr 2007  
nordmedia – Die Mediengesellschaft Niedersachsen/Bremen mbH 
(Teil des testierten Jahresabschlusses/Auszug)
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Die Tochterunternehmung nordmedia Fonds GmbH entwickelte 

sich wirtschaftlich planmäßig auf einem konstant hohen Niveau 

und konnte über die Berechnung der Verwaltungspauschalen zum 

insgesamt positiven Ergebnis der Mediengesellschaft entscheidend 

beitragen. Die konsequente Ausrichtung und Konzentration der 

Geschäftsaktivitäten der Fonds GmbH auf die Förderung und die 

Standortmaßnahmen kommt dabei den Marktteilnehmern an den 

Standorten unmittelbar zugute und trägt so zu einer zunehmend 

effizienteren Wahrnehmung der Länder Niedersachsen und Bremen 

als medienaffine Standorte bei. 

Die Gesellschaft hält zudem eine 100 %-Beteiligung an der nord-

media Agentur GmbH, die ohne Geschäftstätigkeit ausschließlich 

als Vorratsgesellschaft geführt wird. 

2. Marktentwicklung 
Allgemeine Entwicklung der Branche für nordmedia-relevante Seg-

mente im Zusammenhang mit den Projektgeschäften 2007: 

Digitalisierung der audiovisuellen Medienbranche 
Digitale Produktions- und Distributionstechniken respektive High 

Definition (HD) gewinnt als technische Entwicklung weiterhin zuneh-

mend an Bedeutung und bestimmt die sukzessive Digitalisierung 

und Konvergenz der audiovisuellen Medienbranche weltweit. 

Nach einer Prognose des Prüfungs- und Beratungsunternehmens 

Deloitte, das jährlich die wichtigsten Trends für die Technologie-, 

Medien- und Telekommunikationsmärkte prognostiziert (vgl. „TMT 

Trends: Predictions 2006 – A focus on the media sector“), soll der 

hochauflösende Produktions- und Distributionsstandard HD inner-

halb der nächsten Jahre in Deutschland und dem übrigen Europa 

seinen endgültigen Durchbruch erfahren.

Die nun begonnenen Übertragungen einzelner Sendungen (durch 

ARTE, AnixeHD und Premiere in Deutschland) und neue Video-

spielkonsolen (Playstation 3 und Xbox 360), die ebenfalls auf 

hochauflösende Bilder setzen und Abspielmedien der neuen 

DVD-Generationen (Blu-ray und HD-DVD) sind, unterstützen diesen 

Trend. nordmedia hat diese Marktentwicklungen frühzeitig erkannt 

und mit dem Projekt „Hands on HD“ einen international viel beach-

teten Markstein für die Länder Niedersachsen und Bremen in den 

Bereichen digitale Produktion und Distribution setzen können. 

Unterhaltungssoftware 
Mit einem Plus von 21 % befindet sich der Markt für interaktive 

Unterhaltungssoftware 2007 im Höhenflug und erreicht in Deutsch-

land einen neuen Rekordstand. Insgesamt wurde 2007 ein Umsatz 

von 1,362 Mrd. Euro erzielt, im Vorjahr waren es 1,126 Mrd. Euro. 

Die Videospielkonsolen, bei denen der Generationswechsel mit 

der Einführung der Sony Playstation 3 abgeschlossen wurde, sind 

weiterhin die Wachstumstreiber. Der Umsatz mit Videospielen stieg 

um 38 % auf 904 Mio. Euro (Vorjahr: 654 Mio. Euro). Mit einem 

Wachstum von 65 % auf 360 Mio. Euro (Vorjahr: 220 Mio. Euro) er-

weisen sich Spiele für mobile Videospielkonsolen, den Handhelds, 

als Zugpferd der Branche. Der Umsatz für PC-Spiele bleibt trotz eines 

leichten Rückgangs von 3 % auf 458 Mio. Euro insgesamt stabil (vgl. 

Bundesverband Interaktive Unterhaltungssoftware (BIU) e. V. 

nordmedia trägt diesen Marktentwicklungen mit seinen Work-

shop- und Netzwerkreihen Game Focus Germany und Serious 

Games Conference Rechnung. Ziel dieser Veranstaltungen sind im 

Besonderen, Anbieter und Nachfrager gezielt zusammenzubringen 

und zu vernetzen. 

E-Business mit den Schwerpunkten E-Health und  
E-Learning 

Breitbandtechniken (DSL, TV-Kabel, Glasfaser und WLAN/WiMAX) 

haben Internet und Rundfunk revolutioniert und ein starkes 

Wachstum vieler Segmente im Bereich E-Business forciert. Laut 

einer Studie der Deutschen Telekom gab es Ende 2007 mehr als 15 

Mio. Breitbandanschlüsse allein in Deutschland. Der hierzu gehö-

rende Markt für Informationstechnologie und Telekommunikation 

(ITK) ist in der Europäischen Union 2007 um fast 2,9 % auf 663 

Mrd. Euro gewachsen (vgl. Marktforschungsinstitut European In-

formation Technology Observatory [EITO]). Dabei hat der deutsche 

ITK-Markt laut dem Branchenverband Bitkom ein momentanes 

Marktvolumen von fast 133 Mrd. Euro und hat um knapp 2 % im 

Jahr 2007 zugelegt. Der Einsatz von Informationstechnologie im 

Gesundheitswesen (E-Health) nimmt weiterhin kontinuierlich zu, 

so dass von einem in den nächsten Jahren wachsenden Markt 

ausgegangen werden kann. Nach Einschätzung der World Health 

Organisation (WHO) entstehen 40 % der Kosten im Gesundheits-

wesen im Bereich Informationsmanagement und Kommunikation, 

so dass hier vor dem Hintergrund einer Bruttowertschöpfung 

von rund 250 Mrd. Euro, das heißt 12 % des Bruttoinlandspro-

dukts, mit rund vier Mio. Arbeitsplätzen, in Deutschland ein 

erhebliches Optimierungspotenzial angenommen werden kann. 

Jeder neunte Arbeitsplatz in Niedersachsen befindet sich in der 

Gesundheitswirtschaft. Niedersachsen verfügt über mehr als 200 

Krankenhäuser mit mehr als 44.000 Betten. Mehr als 20.000 

Unternehmen, vorrangig KMUs, arbeiten im Gesundheitswesen. 

Von der gerade laufenden Einführung der elektronischen Ge-

sundheitskarte wird als Querschnittstechnologie ein erneuter 



Schub für E-Health erwartet, da diese als Schlüsseltechnologie 

für Fachanwendungen gilt. 

93 % der Krankenkassen und 86 % der Krankenhäuser messen  

E-Health eine sehr hohe Bedeutung bei und planen entsprechende 

Investitionen in den nächsten Jahren.  

Die durch nordmedia koordinierte Initiative eHealth.Niedersachsen 

zur Erschließung des Wirtschaftspotenzials von E-Health im Rah-

men der wachsenden Gesundheitswirtschaft für mittelständische 

Unternehmen in Niedersachsen hat ein Netzwerk geschaffen, das 

eine Bündelung der vorhandenen Potenziale aus dem Gesund-

heitssystem, der Gesundheitswirtschaft und der Wissenschaft 

ermöglicht, um Innovationen bei den Leistungserbringern und bei 

den Unternehmen Vorschub zu leisten. 

Das Themenfeld E-Learning wird in der Breite gegenwärtig nicht 

mehr unter dem Gesichtspunkt einer technologischen Innovation 

diskutiert. Gleichwohl werden neue technologische Entwicklungen 

auch unter dem Blickwinkel einer potenziellen Verwertbarkeit für 

das eLearning untersucht. Im Vordergrund steht die Fragestellung, 

inwieweit diese Lernform einen Beitrag zur Erreichung von Kern-

zielen einer Organisation oder eines Unternehmens leisten kann. 

Folglich werden zunehmend Fragen des Bildungscontrollings und 

der Effizienzmessung gestellt, die allerdings unabhängig von 

der Lernform zu sehen sind. Wachsende Bedeutung kommt den 

digitalen Wissens- und Bildungsmedien voraussichtlich auch im 

Zusammenhang mit der alternden Gesellschaft und den damit 

einhergehenden Umstellungen im Arbeitsleben zu. Während im 

universitären Bereich und in größeren Unternehmen E-Learning 

bereits etabliert ist, ist die Verbreitung im Bildungssektor, in der 

Verwaltung sowie bei KMU nach wie vor schwach ausgeprägt. Die 

Forderungen und Anstrengungen zur Modernisierung des Bildungs-

wesens und der Verwaltung haben dazu bislang in einem gewissen 

Missverhältnis gestanden. Grundsätzlich ist davon auszugehen, 

dass E-Learning selbstverständlicher Bestandteil der Wissensan-

eignung wird. Dies gilt insbesondere für die „digital natives“ – also 

dem von klein auf an den PC gewöhnten Personenkreis. Künftige 

Aufgaben liegen in der wirtschaftlich günstigen und didaktisch 

sinnvollen Erstellung der Inhalte. Das vom Niedersächsischen 

Innenministerium beauftragte Kompetenzzentrum verfolgt dabei 

das Ziel, gerade die Wettbewerbsfähigkeit der niedersächsischen 

Unternehmen zu steigern, indem der Einsatz von E-Learning-An-

wendungen durch Beratung und Initiierung von Pilotvorhaben 

unterstützt wird. Auch die öffentliche Verwaltung wurde und wird 

bei der Umsetzung von E-Learning-Maßnahmen unterstützt, um 

die durch die Modernisierung stetig steigenden Anforderungen 

erfüllen zu können.

3. Personal 
Im Jahr 2007 waren in der Gesellschaft durchschnittlich 14 Ange-

stellte, davon sieben als Teilzeitkräfte und eine als Auszubildende 

beschäftigt (Werte gerundet). 

II. ERTRAGSLAGE 

Die Gesellschaft konnte bei den Erlösen zum Vorjahr trotz einer ge-

minderten Kostenumlage für die Tochterunternehmung nordmedia 

Fonds GmbH das Niveau des Vorjahres übertreffen. 

Das Ergebnis der Geschäftstätigkeit beträgt 20.647,49 Euro vor 

Steuern. 

III. FINANZLAGE 

Die Gesellschaft wickelt ihre Geschäfte wie im Vorjahr komplett in-

nenfinanziert ab. Fremdkapital von Banken wurde nicht in Anspruch 

genommen. Längerfristige Verbindlichkeiten bestehen lediglich aus 

zwei Darlehen der Tochterunternehmung nordmedia Fonds GmbH. 

Es ist beabsichtigt, die Darlehen zum Ende des Geschäftsjahres 

2008 abzulösen. 

Die sonstigen Verbindlichkeiten für Steuern und Sozialabgaben 

werden sämtlich innerhalb der ersten Monate des Geschäftsjahres 

2008 ausgeglichen. Die 2007 gebildeten Rückstellungen sind kurz-

fristig und führen überwiegend innerhalb der ersten Jahreshälfte 

2008 zu Auszahlungen. 

IV. VERMÖGENSLAGE 

Das buchmäßige Eigenkapital der Gesellschaft liegt um 16 % höher 

als das gezeichnete Stammkapital. 

Unter Berücksichtigung des Gewinnverwendungsvorschlages er-

höht sich der Gewinnvortrag auf 66.000 Euro. 

Die Bilanzsumme liegt mit 1.172.000 Euro höher als im Vorjahr 

(977.000 Euro). 

Hannover, 26. März 2008 

Thomas Schäffer

Geschäftsführer 

nordmedia – Die Mediengesellschaft 

Niedersachsen/Bremen mbH
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I. GESCHÄFT UND RAHMENBEDINGUNGEN 

1. Allgemeiner Geschäftsverlauf 
Die nordmedia Fonds GmbH konnte 2007 an die erfolgreichen 

vorangegangenen Jahre anschließen. 

Mit Fokus auf die auftragsgemäße Balance von Kultur und Wirtschaft 

vergab nordmedia 2007 insgesamt 139 Einzelförderungen zur 

wirtschaftlichen und kulturellen Stärkung und Weiterentwicklung 

der Medienstandorte Niedersachsen und Bremen. Mit Blick auf 

den Erhalt und den Aufbau von Dienstleistungs- und Produktions-

strukturen wurden rund 10,8 Mio. Euro an Antragsteller aus der 

Medienbranche für Projekte mit einem Gesamtherstellungsvolumen 

von rund 104 Mio. Euro vergeben. Dabei lösten diese Projekte in den 

beiden Ländern Ausgaben von rund 26 Mio. Euro aus, was einem 

kulturwirtschaftlichen Effekt von rund 240 % entspricht. Insgesamt 

50 Produktionen entstanden so in Niedersachsen und Bremen. 

Die kulturelle Bedeutung der geförderten Projekte wird nicht zuletzt 

durch insgesamt 41 Preise unterstrichen, die 2007 an insgesamt 

18 von nordmedia geförderte Film- und Fernsehprojekte vergeben 

wurden. Mehr als 250 Mio. Fernsehzuschauer verfolgten Film- und 

TV-Produktionen, die von nordmedia unterstützt wurden. 

Das Fördervolumen lag mit 10.470.050,26 Euro knapp 1 Mio. Euro 

über dem Niveau von 2006 mit 9.534.540,73 Euro.

2. Marktentwicklung 
Allgemeine Entwicklung der Branche für nordmedia-relevante 

Segmente:

Laut dem Zentralverband der deutschen Werbewirtschaft liegen 

die Werbeeinnahmen für TV 2007 netto bei 1,4 % über dem Vor-

jahresniveau. Der Trend geht weiterhin zu Projekten mit einem 

hohen Produktionswert und fiktionalen Formaten. Als industriell 

gefertigtes fiktionales Programmgenre sind sogenannte Telenove-

las mittlerweile ein etablierter Bestandteil der Fernsehlandschaft. 

Mit der Förderung eines solchen Formats durch nordmedia, „Rote 

Rosen“ für das ARD-Nachmittagsprogramm, konnte 2006 ein für 

die Produktion notwendiger Studiokomplex in Lüneburg aufgebaut 

und betrieben werden. 

Seitdem wurden bereits mehr als 400 Folgen der seit Anfang No-

vember 2006 werktäglich ausgestrahlten Telenovela produziert 

und gesendet, für 2008 wurden bereits weitere 200 Folgen durch 

die ARD/den NDR in Auftrag gegeben. Der Marktanteil der Serie 

„Rote Rosen“ liegt bei bis zu 18 % und hat sich seit Sendestart 

nahezu verdoppelt. 

Das DVD- und Videogeschäft erfährt ein moderates Umsatzwachs-

tum von 1 % auf 1,6 Mrd. Euro. Dabei spielen TV-Produkte, insbe-

sondere Serien und Katalogverkäufe weiterhin eine zunehmend 

wichtigere Rolle als Neuerscheinungen (vgl. Bundesverband Audi-

ovisuelle Medien [BW] 2008). 

Die Kinoumsätze sind 2007 um 8 % auf 755 Mio. Euro gesunken, 

die Anzahl der Kinobesucher hat damit korrespondierend im Ver-

gleich zum Vorjahr um rd. zwölf Mio. auf insgesamt rd. 120 Mio. 

abgenommen. Der Marktanteil deutscher Filme ist dabei nach dem 

Rekordjahr 2006 mit 25,8 % um 6,9 % auf 18,9 % gesunken (vgl. 

Verband der deutschen Filmverleiher 2007). 

Damit entfallen 32 % des Filmmarktumsatzes auf Kino und 68 % auf 

den Home-Entertainment-Bereich, der somit mehr als das Doppelte 

im Vergleich zum Kinomarkt umsetzt. Als neue viel versprechende 

Vertriebsform für audiovisuellen Content etabliert sich zunehmend 

das Internet. Gegenüber 2006 mit 660.000 Einheiten wurden 2007 

bereits 1,2 Mio. Filme digital über das Internet als Downloads 

verkauft. Die Steigerung betrug damit 83 % (vgl. Bundesverband 

Audiovisuelle Medien [BW] 2008). 

3. Personal 
Im Jahr 2007 waren in der Gesellschaft durchschnittlich elf Mitarbei-

ter beschäftigt, davon vier als Teilzeitkräfte (inkl. Praktikanten). 

II. ERTRAGSLAGE 

Die Gesellschaft musste im Vergleich zum Vorjahr einen leichten 

Umsatzrückgang verbuchen. Die Ertragslage wurde durch keine 

weiteren ungewöhnlichen oder besonderen Ereignisse beein-

trächtigt. 

Bericht des Geschäftsführers/Lagebericht für das Geschäftsjahr 2007  
nordmedia Fonds GmbH
(Teil des testierten Jahresabschlusses/Auszüge)
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III. FINANZLAGE 

Die Gesellschaft wickelt ihre Geschäfte wie im Vorjahr komplett 

innenfinanziert ab. Fremdkapital von Banken wird nicht in Anspruch 

genommen. 

Sonstige Verbindlichkeiten für Steuern und Lohn und Gehalt werden 

sämtlich innerhalb des laufenden Geschäftsjahres 2008 ausge-

glichen. 

Als größere Position fallen nicht verbrauchte Standortmittel eben-

falls unter sonstige Verbindlichkeiten. Diese werden nach Gremi-

enbeschluss voraussichtlich 2008 ausgeglichen. 

Die 2007 gebildeten Rückstellungen sind weitgehend kurzfristig 

und führen voraussichtlich innerhalb des Jahres 2008 zu Auszah-

lungen. Ausgenommen hiervon sind Rückstellungen für Aufwen-

dungen in der Bearbeitung von Förderaltfällen. 

IV. VERMÖGENSLAGE 

Das buchmäßige Eigenkapital der Gesellschaft liegt um 119 % 

höher als das gezeichnete Stammkapital. 

Die Bilanzsumme liegt mit 934.000 Euro um 246.000 Euro höher 

als im Vorjahr. 

Unter Berücksichtigung des Ergebnisverwendungsvorschlages 

erhöht sich der Gewinnvortrag  von 290.000 Euro per 31. Dezem-

ber 2007 auf 357.000 Euro. 

Hannover, 28. März 2008 

Thomas Schäffer

Geschäftsführer nordmedia Fonds GmbH

Impressum

 Herausgeber: nordmedia – Die Mediengesellschaft  
  Niedersachsen/Bremen mbH 
  Expo Plaza 1, 30539 Hannover 
 Verantwortlich: Thomas Schäffer, Geschäftsführer 
 Redaktion: Sybille Mollzahn, Anette Unger,  
  Susanne Lange, Sandra Hesse 
 Lektorat: WIENERS+WIENERS GmbH,  
  Ahrensburg
 Konzept und Gestaltung: Christine Rost, Kitazo AG, Hannover
 Druck:  Jet-Druck, Hannover

Fotonachweis:
Schwarzweißfotos: Stefan Neuenhausen; Seite 9, Foto 1: Tagtraum, Tom 
Trambow; Seite 9, Foto 2: Alexandra Schatz GmbH; Seite 10, Foto 1: 
Farbfilm/Marco Maria Dresen; Seite 10, Foto 2: Detlef Overmann; Seite 
12, Foto 1: Entertainment Media Verlag POA/Sigi Jantz; Seite 12, Foto 
2, Andreas Utta; Seite 13, Foto 3: Adolf-Grimme-Institut/Claudia Jaquet; 
Seite 13, Foto 4: Roman Babirad, Michael Tinnefeld/DEUTSCHE FILM-
AKADEMIE; Seite 13, Foto 5: Entertainment Media Verlag POA/Sigi Jantz; 
Seite 15, Foto 4: Angela von Brill; Seite 15, Foto 3: Ingo Jahn; Seite 16, 
Foto 1 und 2: Jan Meier; Seite 18, Foto 2: corazón international/Gordon 
Timpen; Seite 19, Foto 3: Seelmannfilm GmbH; Seite 19, Foto 4: Gemini 
Film GmbH

nordmedia Geschäftsbericht 2008 Bericht des Geschäftsführers | Lagebericht 2007 28



Geförderte Projekte 2008 Geförderte Projekte 2008 

Titel Empfänger  Förderung bis zu 
Drehbuch- und Stoffentwicklung

Die Flucht Janek Dann 3.261,54 €
Wasser Marsch oder Wer hat Angst  
vorm schwarzen Mann? (AT)

Edzard Wagenaar 19.271,00 €

HSL – Hic Sunt Leones Dreamtool Entertainment 12.766,00 €
Die Bibel und der Steuerfahnder Edition Maxim Bremen 8.876,00 €
Puppenjungs NILS LOOF FILM 11.218,19 €
Wenn die Flüsse versiegen trifilm GmbH 18.499,00 €
Mondscheinbräute – Frauen bauen  
den Weg ins All (AT)

trifilm GmbH 22.226,00 €

Mobile Bibliotheken trifilm GmbH 24.782,40 €
Das Experiment Egmont R. Koch Filmproduktion 4.324,00 €
Herbstjagd Damian Schipporeit 23.369,38 €
Nahschuss Franziska Stünkel/CITA Film 14.766,00 €
Projektentwicklung

Den Ozean mit einem Teelöffel  
ausschöpfen

trifilm GmbH 9.878,00 €

Die Rote Reihe Jumping Horse Film GbR 27.866,00 €
Die Konferenz der Tiere Constantin Film Produktion GmbH 50.000,00 €
Böseckendorf – ein Dorf reißt aus (AT) Zeitsprung Entertainment GmbH 50.000,00 €
Tod aus der Tiefe Crazy Film GmbH & Co. KG 20.000,00 €
Open Air TVN Content GmbH & Co. KG 40.000,00 €
Der Herr der Lachse Huismann & Schumann GbR,  

AnaConda International Film
10.000,00 €

Produktionsförderung
Summertime Blues Bremedia Produktion GmbH 351.559,01 €
Berlin ’36 GEMINI Film GmbH 400.000,00 €
Double Take NiKo Film, Nicole Gerhards und  

Hanneke van der Tas GbR
45.000,00 €

Father, Son & Holy Cow Detail Filmproduktion  
Gasmia & Kamm GbR

40.000,00 €

Salami Aleikum Dreamer Joint Venture Filmproduktion 
GmbH

60.000,00 €

Bomber Jumping Horse Film GbR 18.500,00 €
Soul Kitchen corazón international GmbH & Co KG 217.000,00 €
Luks Glück intervista digital media GmbH 195.000,00 €
Thor – die Edda Chroniken Ulysses Filmproduktion GmbH 300.000,00 €
Seven Courtyards Heureka Films GmbH 45.000,00 €
bühne: wolfsburg ArneBunkProduktionen 11.571,85 €
Hannah (Kurzfilm) Damian Schipporeit 18.542,18 €
Soul of a Cypress Astrid Hagenguth 20.000,00 €
Die sogenannten Bremer  
Stadtmusikanten

Franz Winzentsen 8.000,00 €

Hinter den Dünen Kinomaton Rusta Mizani &  
Sarita Sharma GbR

20.000,00 €

Bruder (AT) Piggott-Bettinga Filmproduktion GbR 20.022,03 €
Betty B. & the The’s Felix Stienz 20.000,00 €
Der Einsame der Zeit (AT) Ralph Bösch 30.000,00 €
Tocsin busse & halberschmidt  

Filmproduktion oHG
100.000,00 €

The Guantanamo Trap zero one film GmbH 165.964,55 €
Die Frau, die im Wald verschwand Ziegler Film GmbH & Co. KG 476.963,78 €
Es liegt mir auf der Zunge filmpool Film- und Fernsehproduktion 

GmbH & Co. KG
340.000,00 €

Mit Glanz und Gloria Bremedia Produktion GmbH 405.000,00 €
Tatort: Das Gespenst Studio Hamburg Produktion  

Hannover GmbH
252.364,73 €

Der verlorene Sohn MOOVIE – the art of entertainment GmbH 192.000,00 €
Der Hungerwinter LE VISION Film- und Fernsehproduktion 

GmbH
99.755,34 €

Die Autobiografie des Nicolae  
Ceauşescu

Neue Mira Filmproduktion GmbH 40.000,00 €

Die letzte Fahrt der Columbus Fokus Geschichte e. V. 33.000,00 €
Meschugge bin ich schon – Andor  
Izsáks Leben für die Synagogenmusik

TVN Content GmbH & Co. KG 64.449,73 €

Tod auf dem Hochsitz Michael Heuer Film- u. Fernsehproduktion 121.203,20 €

Titel Empfänger  Förderung bis zu 
Zwischen den Welten – Margrit Pittman 
(AT)

artia nova GmbH 18.396,00 €

Olbers Paradox Pinguin Film GmbH Zweigniederlassung 
Bremen

50.000,00 €

Friesisch herb – das Land zwischen 
Weser und Ems

Manfred Schulz TV&FilmProduktion 229.781,77 €

Bourtanger Moor TVN Content GmbH & Co. KG 46.960,26 €
Freischütz? Geht gar nicht!  
Neuntklässer in der Oper

Günter Wallbrecht/ww-media 82.280,11 €

Die Killeralgen Leonardo Film GmbH 30.000,00 €
PanAmericana Michael Casper GmbH Fernsehproduktion 267.562,32 €
Ludwig Roselius – ein Leben zwischen 
Kunst und Kaffee

Pinguin Film GmbH Zweigniederlassung 
Bremen

40.000,00 €

Die Fockes: zwei Brüder, eine Leiden-
schaft – das Fliegen

Pinguin Film GmbH Zweigniederlassung 
Bremen

50.000,00 €

Wild und naturbelassen – Die Bode TVN Content GmbH & Co. KG 37.360,13 €
Im Doppeldecker um die Ostsee Michael Sutor Filmproduktion 104.416,82 €
Molly Monster Alexandra Schatz Filmproduktion 84.000,00 €
FilmFestSpezial Landesverband Bürgermedien  35.000,00 €
Kühn & Kollegen – das NDR Team  
kämpft für Sie (2. Staffel)

TV Plus GmbH 806.138,72 €

Yukon Bay – Alaska in Hannover ProDie – Programm Produktionsdienst 
GmbH

136.258,38 €

Die Ostfriesland Saga:  
Geschichten von der Ems

Gesellschaft für den kulturwissen-
schaftlichen Film GbR

143.031,29 €

Parks in Niedersachsen Seelmann Film GmbH 151.560,94 €
Dennis und Jesko! Christian Paulick MfG Film 468.187,61 €
abgefahren Christian Paulick MfG Film 491.616,04 €
Das große Quiz der Norddeutschen 
Nationalparks

ProDie – Programm Produktionsdienst 
GmbH

273.635,09 €

Rote Rosen (4. Staffel) Studio Hamburg Serienwerft  
Lüneburg GmbH

290.540,81 €

Das letzte Schlachtfeld Nico Vogelsang & Wulf Bolte 8.624,47 €
Deutschland nervt! Viet Filmproduktion & Coin Film GmbH 27.654,73 €
Verleih, Vertrieb und Verbreitung 

Vineta farbfilm verleih GmbH 19.884,00 €
Aufbruch in die Fremde Edition Temmen e. K. 4.880,00 €
Firewood Meike Holsten 8.800,41 €
Fleisch ist mein Gemüse Universal Pictures Germany GmbH 41.900,00 €
Paula Modersohn-Becker – ein Atem- 
zug ... von der Antike zur Moderne

Kairos Filmverleih GbR 5.000,00 €

Das Fremde in mir Ventura Film GmbH 12.000,00 €
Das Weinen davor Gökhan Sayim 5.000,00 €
Urmel voll in Fahrt Constantin Film Verleih GmbH 16.000,00 €
Finnischer Tango Neue Visionen Filmverleih GmbH 20.000,00 €
Die Eisbombe Neue Visionen Filmverleih GmbH 5.000,00 €
Sturmflut II – Großer Strom Elbe –  
Blanker Hans – Land unter

Arctia Filmverleih Freymuth Schultz e. K. 8.410,00 €

Strandbeesten Alexander Schlichter 7.964,00 €
Abspiel und Präsentation

18. Int. Filmfest Emden-Norderney 2007 Volkshochschule Emden e. V. 40.000,00 €
Bewahrung und Erschließung eines 
kinematografischen Erbes, Förderung 
des interkulturellen Dialoges

WERKSTATTFILM e. V. 10.000,00 €

Aktuelle Filme zur Gewaltprävention LAG Jugend u. Film Niedersachsen e. V. 60.000,00 €
Felix Jumping Horse Film GbR 7.604,00 €
Filmkunstförderkopien 2008 Filmförderungsanstalt 20.000,00 €
Zusatzkopien 2008 Filmförderungsanstalt 60.000,00 €
Sehpferdchen 2008 – Kinderfilmfest 
Hannover & Braunschweig

LAG Jugend und Film Niedersachsen e. V. 14.000,00 €

SchulKinoWochen Niedersachsen 2008 Film & Medienbüro Niedersachsen e. V. 16.750,00 €
29. Festival des Europäischen Films 
2008 – Italienische Filmtage in 
Göttingen

Film- und Kinoinitiative Göttingen e. V./
Kino Lumière

14.000,00 €

15. Int. Filmfest Oldenburg 2008 Torsten Neumann, TnT Eventures 75.000,00 €
10. up-and-coming Int. Film Festival 
Hannover

Bundesweites Schülerfilm- und  
Videozentrum e. V.

19.000,00 €

Titel Empfänger  Förderung bis zu 
21. European Media Art Festival 2008 Internationaler Experimentalfilm  

Workshop e. V.
105.000,00 €

22. Int. filmfest Braunschweig Int. filmfest Braunschweig e. V. 80.000,00 €
19. Int. Filmfest Emden-Norderney 2008 Volkshochschule Emden e. V. 60.000,00 €
Fortsetzung filmkultureller Austausch 
Haute-Normandie 2008

Internationales filmfest  
Braunschweig e. V.

6.180,00 €

Kurzfilmspecial Kinotournee –  
nord shorts

Film & Medienbüro Niedersachsen e. V. 15.000,00 €

Türkei-Filmtage Bremen 2008/  
Retrospektive Fatih Akin

Arbeitsgruppe Türkei-Filmtage  
c/o Orhan Calisir

4.000,00 €

14. int. Symposium zum Film mit der 
Vergabe des 11. Bremer Filmpreis

Kommunalkino Bremen e. V. 25.000,00 €

SchulKinoWochen Niedersachsen 2009 Film & Medienbüro Niedersachsen e. V. 17.000,00 €
Can a video game make you cry? Film & 
Games – eine Auseinandersetzung

Internationales filmfest Braunschweig 
e. V.

7.755,00 €

SchulKinoWoche Bremen &  
Bremerhaven 2009

Kommunalkino Bremen e. V. 5.000,00 €

16. Int. Filmfest Oldenburg 2009 Torsten Neumann, TnT Eventures 5.000,00 €
Investitionen

ActionFly – flying camera system Media TV Video Systeme GmbH 10.000,00 €
Umrüstung der Ton- und Projektions-
technik im Kino im Sprengel

Film und Video Cooperative e. V. 2.872,70 €

Modernisierung der Kinotechnik Kulturverein Platenlaase 2.135,36 €
Kino-Beamer-Projekt Kino Deutsches Haus/Günther Fraenkel 1.250,00 €
Klimatisierung der Kinosäle II SCALA Programmkino + Medien GmbH 5.000,00 €
Geschäftserweiterung auf  
Filmrestaurierung

trickwilk GmbH, Thomas Wilk 7.062,31 €

Equipment für AV-Produktion in  
HD-Format

Day For Night – del Bianco & Nagel GbR 5.126,54 €

Qualifizierungsmaßnahmen
Qualifizierungsmaßnahme zur Entwick-
lung von Filmen mit historischen Stoffen

MedienWerkstatt Linden e. V. 15.267,54 €

Roadshow Digitales Kino HDF Kino e. V. 1.553,00 €
Firmenindividuelles Vertriebscoaching rmc rinke medien consult GmbH 9.861,00 €
Preise und Stipendien

Bruder (AT) Eicke Bettinga 5.000,00 €
M9 Hühnerfleisch Kung-Bao-Art –  
scharf (AT)

Bin Chuen Choi 5.000,00 €

PARASIT Astrid Rieger 5.000,00 €
Stille Nacht (AT) Martin Behnke 5.000,00 €
Metropol Kino Rinteln Filmtheater Betriebe Fritz Rubba 1.000,00 €
Filmtheater Hasetor S & T Kinokunst GmbH 1.000,00 €
Kino „Alte Brennerei“ Thomas Günther 1.000,00 €
Neue Schauburg, Northeim Vereinigte Kino Betriebe GmbH 3.000,00 €
Cinema Salzgitter-Bad Cinema Salzgitter-Bad GmbH 1.000,00 €
Harsefelder Lichtspiele Harsefelder Lichtspiele 3.000,00 €
Central Theater Uelzen B+B Kinocenter GmbH 1.000,00 €
Casablanca Programmkino Casablanca Gaststätten,  

Kultur und Kino GmbH
5.000,00 €

Li-Lo Service-Kino Anna Willen, Lilo Lichtspiele 1.000,00 €
SCALA Programmkino Scala Programmkino + Medien GmbH 5.000,00 €
Cinema Cinema 3.000,00 €
Hansa Kino Syke Bauermeister & Möller GmbH 1.000,00 €
Apollo im Kinoplex.de KPE Multiplextheater GmbH & Co 1.000,00 €
Neue Schauburg, Burgdorf Heidrun Lindemann 1.000,00 €
Kino am Raschplatz, Hannover H. J. Flebbe Kinobetriebs GmbH 3.000,00 €
Lichtburg, Quernheim Karl-Heinz Meier 1.000,00 €
VHS-Kellerkino Hildesheimer Volkshochschule e. V. 500,00 €
Lumière Film- und Kinoinitiative Göttingen e. V./ 

Kino Lumière
500,00 €

Kino im Sprengel film & video cooperative e. V. 500,00 €
Cine k – Kino in der Kulturetage Medienbüro Oldenburg e. V. 500,00 €
Gronauer Lichtspiele Kulturkreis Gronau e. V. 500,00 €
Kino in der Lagerhalle Lagerhalle e. V. 500,00 €
Kino im Künstlerhaus Landeshauptstadt Hannover – Kino im 

Künstlerhaus
500,00 €

Titel Empfänger  Förderung bis zu 
Kino achteinhalb achteinhalb Kino & Kultur e. V. 500,00 €
Das Andere Kino Verein für offene Jugendarbeit/  

Das Andere Kino
500,00 €

Sonstige Maßnahmen
Motorsportfernsehen im Internet – Er-
stellung einer Zielgruppenanalyse

racing TV.de Martin Koldewey 6.013,75 €

Durchgedreht 24, 2008 Durchgedreht 24 e. V. 2.303,45 €
SpinwebTV Klaus Bueb, Renate Görgen 9.519,00 €

9.310.597,46 €

EFRE
Innovate 2008 im Rahmen des  
21. European Media Art Festival

Internationaler Experimentalfilm  
Workshop e. V.

90.000,00 €

Sehpferdchen 2008 – Kinderfilmfest 
Hannover & Braunschweig

LAG Jugend und Film Niedersachsen e. V. 10.000,00 €

22. Int. filmfest Braunschweig 2008 Int. filmfest Braunschweig e. V. 30.000,00 €
19. Int. Filmfest Emden-Norderney 2008 Volkshochschule Emden e. V. 80.000,00 €
29. Festival des Europäischen Films 
2008 – Italienische Filmtage in 
Göttingen

Film- und Kinoinitiative Göttingen e. V./ 
Kino Lumière

10.000,00 €

Innovationsmaßnahmen zum  
15. Int. Filmfest Oldenburg 2008

Torsten Neumann, TnT Eventures 30.000,00 €

Produzenten-Patenschaft zum Deut-
schen Nachwuchsfilmpreis im Rahmen 
des 10. up-and-coming

Bundesweites Schülerfilm- und  
Videozentrum e. V.

12.500,00 €

23. Unabhängiges FilmFest Osnabrück Osnabrücker FilmForum e. V. 15.000,00 €
Bewahrung und Erschließung eines 
kinematografischen Erbes, Förderung 
des interkulturellen Dialoges

WERKSTATTFILM e. V. 14.500,00 €

Göttingen International Ethnographic  
Film Festival

Göttingen International Ethnographic 
Festival e. V.

10.000,00 €

Klimatisierung der Kinosäle Scala Programmkino + Medien GmbH 13.490,00 €
Ausstattung des Kinos mit Bühne, 
Beleuchtung und Videobeamer

Cinema 4.900,00 €

ActionFly – flying camera system Media TV Video Systeme GmbH 50.000,00 €
Geschäftserweiterung auf  
Filmrestaurierung

trickwilk GmbH, Thomas Wilk 20.800,00 €

Qualifizierungsmaßnahme zur Entwick-
lung von Filmen mit historischen Stoffen

MedienWerkstatt Linden e. V. 17.644,00 €

Peer-Group-Analyse „Russian World TV“ B-Center Media Group 4.700,00 €
Peer-Group-Analyse „Niedersachsen TV“ B-Center Media Group 4.700,00 €
Kino-Beamer-Projekt Kino Deutsches Haus/Günther Fraenkel 5.000,00 €
Equipment für AV-Produktion in  
HD-Format

Day For Night – del Bianco & Nagel GbR 5.000,00 €

Motorsportfernsehen im Internet –  
Erstellung einer Zielgruppenanalyse

racing TV.de Martin Koldewey 5.950,00 €

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit als 
intermediales Netzwerk

Int. filmfest Braunschweig e. V. 30.000,00 €

Can a video game make you cry? Film & 
Games – eine Auseinandersetzung

Int. filmfest Braunschweig e. V. 9.500,00 €

Begleitprogramm zum 30. Festival des 
Europäischen Films

Film- und Kinoinitiative Göttingen e. V./ 
Kino Lumière

6.000,00 €

Mediaartbase.de Int. Experimentalfilm Workshop e. V. 27.666,67 €
Innovationsmaßnahmen zum  
16. Filmfest Oldenburg

Torsten Neumann, TnT Eventures 30.000,00 €

Investitionen im Bereich IPTV-Technik Michael Casper GmbH Fernsehproduktion 10.506,00 €
Xbox 360 Enabling Black Lion Studios GmbH 40.288,00 €

588.144,67 €

Sondermittel des Landes Niedersachsen (Wirtschaftsförderung) 
Böseckendorf (AT) Zeitsprung Entertainment GmbH 345.000,00 €
Die Konferenz der Tiere Constantin Film Produktion GmbH 200.000,00 €
Tod aus der Tiefe Crazy Film GmbH & Co. KG 230.000,00 €

775.000,00 €

10.673.742,13 €



nordmedia – Die Mediengesellschaft  
Niedersachsen/Bremen mbH
nordmedia Fonds GmbH
Expo Plaza 1
30539 Hannover 
Tel. +49 (0)511/123 456-0 
Fax +49 (0)511/123 456-29
info@nordmedia.de

Regionalbüro Bremen 
Hinter der Mauer 5 (Weserhaus) 
28195 Bremen 
Tel. +49 (0)421/178 31 51
Fax +49 (0)421/168 91 79

www.nordmedia.de

Gesellschafter
Land Niedersachsen Film & Medienbüro Niedersachsen e. V.  

Land Bremen Kinobüro Niedersachsen und Bremen e. V. 
Norddeutscher Rundfunk Unternehmerverbände Niedersachsen e. V. 

Radio Bremen Verband Nordwestdeutscher Zeitungsverlage e. V. 

Partner Förderung
ZDF

Auftraggeber

Niedersächsische Staatskanzlei Chinesisches Zentrum Hannover e. V.
Niedersächsisches Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr Studieninstitut des Landes Niedersachsen

Niedersächsisches Ministerium für Inneres und Sport Justizschulungszentrum Wildeshausen
BIA Bremer Innovations-Agentur GmbH Niedersächsisches Landesamt für Bezüge und Versorgung

Partner Veranstaltungen

Band Pro Munich GmbH Fachhochschule Hannover
Bundesverband Filmschnitt Editor e. V. Hochschule für Bildende Künste Braunschweig (HBK)

Bundesverband Interaktive Unterhaltungssoftware e. V. Stadtwerke Hannover AG – enercity 
Bundesverband Kamera Stiftung Kulturregion Hannover 

Sponsoren 

16x9 EUROPE GmbH Grass Valley Germany GmbH
AGIR-WERBE GmbH & Co. KG Gundlach GmbH & Co.

Airborne Camera Systems Europe GmbH Jöllenbeck GmbH
Ambient Recording GmbH JVC Deutschland GmbH

Advanced Micro Devices GmbH/ATI Products & Technologies kameraequipment.de/Angelika Vogt

Arnold & Richter Cine Technik GmbH (ARRI) Kodak GmbH
Dreamwalks Solutions for Moving Pictures GmbH/Autodesk Leader Electronics Corp.

Avid Technology GmbH metricminds GmbH & Co. KG
Avnet Technology Solutions GmbH/Eizo PricewaterhouseCoopers AG WPG

AZ Media TV GmbH P+S Technik GmbH
Black Lion Studios GmbH Roccat GmbH

Bremer Investitions-Gesellschaft mbH RTL Games
Bremedia Produktion GmbH Schneider Digital GmbH

Bremen Marketing GmbH Sachtler Headquarters Camera Dynamics GmbH
Bremer Bühnenhaus GmbH Salzgitter AG
Canon Deutschland GmbH Sennheiser electronic GmbH & Co. KG

Chroma Film & TV GmbH Sony Deutschland GmbH
Chrosziel GmbH Studio Hamburg Traumfabrik GmbH
Cinegate GmbH teamWorx Television & Film GmbH

cmotion Mechatronikentwicklungs- und HandelsgmbH Techniker Krankenkasse
CMP Creative Media Production GmbH Tektronix

Deutsche Messe AG trickWILK GmbH
dve Digital Video & Effects GmbH TV Plus GmbH
DVS Digital Video Systems GmbH TVN CONTENT GmbH & Co. KG

Dynamedion GbR TVN GROUP GmbH
elQuip BV UVK Verlagsgesellschaft mbH

FUJINON (EUROPE) GmbH Videor Technical E. Hartig GmbH
Gahrens + Battermann GmbH Niederlassung Hannover Volker Rodde Film- und Videotechnik e. K.

Carl Zeiss AG

Unser Dank geht an:




